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Vorwort 
 
 
 
Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,  
 
wir freuen uns über Ihr Interesse an einem der Qualitätsberichte der Krankenhäuser der Ka-
tholischen Kliniken Oldenburger Münsterland gemeinnützige GmbH. Die Katholischen Kliniken 
Oldenburger Münsterland gemeinnützige GmbH haben sich zum 01. Mai 2011 aus einem Zu-
sammenschluss von 4 regionalen katholischen Krankenhäusern gebildet. Bei den Kranken-
häusern handelt es sich um folgende Kliniken: 
 

• St. Marienhospital Vechta 
• St. Josefs-Hospital Cloppenburg 
• St. Antonius-Stift Emstek 
• St. Anna-Stift Löningen 

 
Mit dem Zusammenschluss der Krankenhäuser wird die wohnortnahe Erbringung von Kran-
kenhausleistungen für die Bevölkerung umfassend sichergestellt. Ebenso erlaubt dieser Zu-
sammenschluss den weiteren Ausbau von Spezialisierungen in bestimmten medizinischen 
Bereichen innerhalb der einzelnen Krankenhäuser. 
 
Im Zusammenhang mit der Bildung des Krankenhausverbundes wurde auch die Struktur der 
Aufsichtsgremien mit Gründung einer Gesellschafterversammlung und einem Aufsichtsrat neu 
gestaltet. Beide Gremien sind mit Bürgern aus den einzelnen Krankenhausstandorten besetzt, 
so dass die Interessen der einzelnen Standorte bei allen Entscheidungen ausreichend gewür-
digt werden. Die Umsetzung der Beschlüsse der Aufsichtsgremien und die Leitung vor Ort 
werden von den Geschäftsführern der Katholischen Kliniken wahrgenommen. Die Geschäfts-
führung setzt sich aus folgenden Personen zusammen: 
 

• Hr. Dipl. Kfm. Helmut Themann (Sprecher der Geschäftsführung) 
• Hr. Dipl. Kfm. Michael gr. Hackmann, MBA 
• Hr. Dipl. Kfm. Clemens Schmitz 
• Hr. Dipl. Kfm. Eberhard Ficker (Prokurist) 

 
Mit den neu geschaffenen Strukturen wird der Bestand der einzelnen Krankenhäuser inner-
halb der Katholischen Kliniken Oldenburger Münsterland gemeinnützige GmbH nachhaltig 
gestärkt und bietet den Bürgern der Region die Sicherheit, jederzeit auf qualitativ hochwertige 
Krankenhausleistungen zurückgreifen zu können. 
 
Auf den folgenden Seiten finden Sie umfangreiche Informationen über die Leistungsfähigkeit 
der einzelnen Kliniken und medizinischen Fachbereiche. Die dargestellten Informationen be-
ziehen sich auf die Ergebnisse des Jahres 2010. Im hinteren Teil des Qualitätsberichtes fin-
den Sie detaillierte Hinweise und Erläuterungen zu vielen Aktivitäten innerhalb des Qualitäts-
managements.  
 
Wir hoffen, dass die von uns angebotenen und erbrachten Krankenhausleistungen Ihren 
Wünschen entsprechen und freuen uns auf Ihre Rückmeldungen. 
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Einleitung 
 

 
Abbildung: Haupteingang St. Josefs-Hospital 
 
 
„Wir helfen gern"  
 
Dieses Motto findet sich an vielen Stellen im St. Josefs-Hospital Cloppenburg und steht stell-
vertretend für das hohe Engagement jedes einzelnen Mitarbeiters im Prozess der Betreuung 
von kranken Menschen. 
 
Das St. Josefs-Hospital ist als Krankenhaus innerhalb der Katholischen Kliniken Oldenburger 
Münsterland gemeinnützige GmbH ein Haus der Grund- und Regelversorgung mit 229 Plan-
betten. Innerhalb der Einrichtung finden sich neben den medizinischen Fachabteilungen ein 
Medizinisches Versorgungszentrum, das Gemeindepsychiatrische Zentrum (GPZ), eine Ein-
heit für Kurzzeitpflege, eine Praxis für Krankengymnastik und Rehabilitation und die Kranken-
pflegeschule. Die Begleitung, Betreuung und Behandlung von kranken Menschen ist der zent-
rale Auftrag des Hauses. Der Patient oder Klient steht im Mittelpunkt aller Aktivitäten und be-
stimmt die Handlungen in seinem Umfeld wesentlich. 
 
Im St. Josefs-Hospital finden sich die Hauptabteilungen Innere Medizin, Chirurgie mit den 
Subspezialitäten Unfallchirurgie und Orthopädie, Allgemein- und Viszeralchirurgie sowie Ge-
fäßchirurgie, und die Gynäkologie und Geburtshilfe. Die Fachbereiche HNO-Erkrankungen 
und die Abteilung für Augenheilkunde werden als Belegabteilungen geführt. Hervorzuheben 
ist die ambulante medizinische Betreuung von ca. 100 Patienten in der Dialyse, die an zwei 
Standorten positioniert ist. 
 
Das Thema „Qualität" bzw. „Qualitätsmanagement" wird schon seit vielen Jahren im St. Jo-
sefs-Hospital intensiv bearbeitet. Bereits im Jahre 2002 wurde die Endoskopie nach den Krite-
rien der DIN-EN-ISO 9001-2000 zertifiziert. In den Folgejahren wurden folgende weitere Be-



 
 
 

 
St. Josefs-Hospital Cloppenburg Qualitätsbericht  
 

9 

reiche auch nach den Kriterien der DIN-EN-ISO zertifiziert: Labor, Akut-Schmerzdienst, Dialy-
se und Administrative Aufnahme. Im Jahr 2009 konnte die Zertifizierung eines Brustzentrums 
innerhalb der Gynäkologie erreicht werden. Durch das Zusammenwirken der Inneren Medizin 
mit der Chirurgie, hier der Viszeralchirurgie wurde 2010 ein Darmzentrum erfolgreich zertifi-
ziert. Innerhalb der genannten Bereiche wurde im Rahmen von Internen Audits, Überwa-
chungs- und Re-Zertifizierungsaudits immer wieder gezeigt, dass die Mitarbeiter den Quali-
tätsgedanken verinnerlicht haben und ihn täglich leben. 
 
Die langjährige und intensive Auseinandersetzung dem Thema „Qualität" hat innerhalb des 
gesamten Hauses deutliche Auswirkungen und zeigt sich darin, dass Erbringung von Leistun-
gen in allen Bereichen des Hauses auf hohem Niveau erfolgt. Langfristiges Ziel aller Aktivitä-
ten ist eine Zertifizierung des gesamten Krankenhauses. 
 
Wir hoffen, Ihnen mit den folgenden Ausführungen einen Überblick über die Leistungsfähigkeit 
des St. Josefs-Hospital geben zu können und stehen Ihnen für Fragen und Anregungen in 
allen Abteilungen des Hauses gerne zur Verfügung. 
 
Die Krankenhausleitung, vertreten durch die Geschäftsführung, ist verantwortlich für die Voll-
ständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
 
Verantwortlich: 
 
Herr Geschäftsführer Dipl.-Kfm. Michael gr. Hackmann, MBA 
Tel.: 04471  16-2001 
Mail: michael.hackmann@kk-om.de 
 
Herr Geschäftsführer Dipl.-Kfm. Helmut Themann 
Tel.: 04441  99-1021 
Mail: themann@kk-om.de 
 
Herr Geschäftsführer Dipl.-Kfm. Clemens Schmitz 
Tel.: 04473  83-0 
Mail: clemens.schmitz@kk-om.de 
 
 
Ansprechpartner: 
 
Frau Dipl.-Kffr. (FH) Nicole Korf, Organisationsentwicklung und Qualitätsmanagement 
Tel.: 04441 99-1050 
Fax: 04441  99-1026 
Mail: nicole.korf@kk-om.de 
 
 
Links: 
http://www.krankenhaus-cloppenburg.de 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenha uses 
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses  
 
Hausanschrift: 
St. Josefs-Hospital  
Krankenhausstraße 13  
49661 Cloppenburg 
 
Telefon: 04471 / 16 -0  
Fax:   04471 / 16 -2020  
E-Mail:  info@kh-clp.de  
Internet:  http://www.krankenhaus-cloppenburg.de  
 
 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses  
 
260341182  
 
A-3 Standortnummer  
 
00  
 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers  
 
Name:  Katholische Kliniken Oldenburger Münsterland gemeinnützige GmbH  
Art:  freigemeinnützig   
 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus  
 
Das St. Josefs-Hospital Cloppenburg ist ein Akademisches Lehrkrankenhaus der Medizini-
schen Hochschule Hannover. 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses  
 

 
 
Organigramm: Dargestellt ist die Struktur der Katholischen Kliniken Oldenburger Münsterland gemeinnützige 

GmbH, Stand 31.12.2010 
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A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psyc hiatrie 
 
Es handelt sich nicht um ein psychiatrisches Krankenhaus 
 
A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpu nkte des Krankenhauses  
 

Nr. Fachabteilungsübergrei-

fende Versorgungs-

schwerpunkte:  

Fachabteilungen, die an dem 

Versorgungsschwerpunkt 

beteiligt sind:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS00 Ambulantes OP Zentrum Ambulatorium Unter der fachlichen Leitung 

von PD Dr. med. C. Weil-

bach, Tel.: 04471 / 1510 

VS01 Brustzentrum Klinik für Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe. In Zusam-

menarbeit mit der Klinik für 

Innere Medizin, Onkologie 

und Hämatologie. 

Zertifizierung nach DIN EN 

ISO 9001:2008. Unter der 

fachlichen Leitung von Dr. 

med. I. Schulz-Im Busch,  

Tel.: 04471 / 16-1456 

VS00 Darmzentrum Klinik für Innere Medizin, Kli-

nik für Allgemein- / Viszeral-

chirurgie 

Zertifizierung nach DIN EN 

ISO 9001:2008. Unter der 

fachlichen Leitung von: Dr. 

med. Hempen, FA für Chi-

rurgie,  

Tel.: 04471 / 16 - 1404, Dr. 

med. Klaus, Dr. med. Bäse-

cke 

VS19 Gefäßzentrum Klinik für Gefäßchirurgie, Kli-

nik für Innere Medizin, Angio-

logie, Neurologie, MVZ Radio-

logie Vechta 

Interdisziplinäres Gefäß-

zentrum Cloppenburg unter 

der fachlichen Leitung: Dr. 

med. Klonek, Tel.: 04471 

/.16 1404 

VS00 Gemeinde Psychiatri-

sches Zentrum 

Gemeinde Psychiatrisches 

Zentrum 

Regionale und überregiona-

le Versorgung unter der 

Leitung von Hr. C. Rotting-

haus,  

Tel.:04471 /.91 65 31 

VS00 Geriatrische Frührehabili-

tation 

Klinik für Innere Medizin; Kli-

nik für Orthopädie, Unfall- und 

Handchirurgie 

Unter der fachlichen Leitung 

von Prof. Dr. med. Schra-

der, 

Tel.: 04471 /.16 2951 
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Nr. Fachabteilungsübergrei-

fende Versorgungs-

schwerpunkte:  

Fachabteilungen, die an dem 

Versorgungsschwerpunkt 

beteiligt sind:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS24 Interdisziplinäre Inten-

sivmedizin 

Abteilung für Anästhesiologie 

und operative Intensivmedi-

zin; Klinik für Innere Medizin; 

Klinik für Allgemein- / Visze-

ralchirurgie; Klinik für Ortho-

pädie, Unfall- und Handchi-

rurgie; Klinik für Gefäßchirur-

gie, Klinik für Frauenheilkun-

de und Geburtshilfe; Belegab-

teilung HNO 

Unter der Leitung von PD 

Dr. med. Weilbach und Dr. 

med. Klaus 

Tel.: 04471 / 16 1510 

VS34 Palliativzentrum Klink für Innere Medizin Die Palliativmedizin im St. 

Josefs-Hospital ist Leitungs- 

und Koordinierungsstelle im 

Palliativstützpunkt Cloppen-

burg. Der Stützpunkt ist ein 

vom Land Niedersachsen 

anerkanntes und finanziell 

gefördertes Netzwerk von 

Leistungserbringern der 

spezialisierten Palliativver-

sorgung mit dem Ziel einer 

flächendeckenden Versor-

gung sowohl im stationären 

als auch im ambulanten 

Bereich unter der fachlichen 

Leitung von Dr. med A. 

Klaus  

Tel.: 04471 / 16 1351 

VS41 Schlafmedizinisches 

Zentrum 

Klinik für Innere Medizin Mit insgesamt 4 eingerichte-

ten Schlafplätzen unter der 

Leitung von Dr. med. Brö-

ring-Wolf, Tel.: 04471 / 16 

1351 

VS03 Schlaganfallzentrum Klinik für Innere Medizin Zertifizierte Stroke Unit un-

ter fachlicher Leitung: Dr. 

med. Klaus und Neurologin 

Dr. med. Stöve, Tel.: 04471 

/16 1351 
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Nr. Fachabteilungsübergrei-

fende Versorgungs-

schwerpunkte:  

Fachabteilungen, die an dem 

Versorgungsschwerpunkt 

beteiligt sind:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS00 Schmerztherapie für die 

Wirbelsäule 

Klinik für Orthopädie, Unfall- 

und Handchirurgie; Abteilung 

für Anästhesiologie und ope-

rative Intensivmedizin 

Unter der fachlichen Leitung 

von Dr. med Weilbach, Tel.: 

04471 / 16 1510 

VS42 Schmerzzentrum Abteilung für Anästhesiologie 

und operative Intensivmedizin 

Zertifizierter Bereich nach 

DIN-EN-ISO 9001:2008: 

Akutschmerzdienst unter 

der Leitung von PD Dr. 

med. Weilbach, 

Tel.: 04471 16 /1510 

VS00 Zentrum für Handchirur-

gie 

Klinik für Orthopädie, Unfall- 

und Handchirurgie; Abteilung 

für Anästhesiologie und ope-

rative Intensivmedizin 

Unter der fachlichen Leitung 

von PD Dr. med. Olivier in 

Zusammenarbeit mit der 

Abteilung für Anästhesiolo-

gie und operative Intensiv-

medizin / spezielle 

Schmerztherapie 

VS00 Zentrum für Nephrologie / 

Dialyse 

Klinik für Innere Medizin, 

Nephrologie 

Unter Leitung von Prof. Dr. 

med. Schrader (inklusive 

LDL-Apherese), 

Tel.: 04471 / 16 2951 

VS49 Zentrum für Orthopädie 

und Unfallchirurgie 

Klinik für Orthopädie, Unfall- 

und Handchirurgie 

Unter der fachlichen Leitung 
von PD Dr. med. Olivier, 
Tel.: 04471 / 16 1408 

 
 
A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pfleger ische Leistungsangebote des 

Krankenhauses  
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leis-

tungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP01 Akupressur  

MP02 Akupunktur In Zusammenarbeit mit: TCM 

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung 

/ -seminare 

 

MP04 Atemgymnastik / -therapie  

MP06 Basale Stimulation  

MP00 Beratung / Betreuung durch Sozi-

alarbeiter und Sozialarbeiterinnen 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leis-

tungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsbe-

ratung 

 

MP09 Besondere Formen / Konzepte der 

Betreuung von Sterbenden 

 

MP11 Bewegungstherapie  

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene 

und/oder Kinder) 

 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP15 Entlassungsmanagement / Brü-

ckenpflege / Überleitungspflege 

 

MP16 Ergotherapie / Arbeitstherapie  

MP18 Fußreflexzonenmassage  

MP19 Geburtsvorbereitungskurse / 

Schwangerschaftsgymnastik 

 

MP59 Gedächtnistraining / Hirnleistungs-

training / Kognitives Training / Kon-

zentrationstraining 

Neuropsychologin 

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzbe-

ratung 

 

MP24 Manuelle Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP26 Medizinische Fußpflege  

MP29 Osteopathie / Chiropraktik / Manu-

altherapie 

 

MP31 Physikalische Therapie / Bäderthe-

rapie 

 

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik 

als Einzel- und / oder Gruppenthe-

rapie 

 

MP33 Präventive Leistungsangebote / 

Präventionskurse 

 

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre 

Fazilitation (PNF) 

 

MP34 Psychologisches / psychothera-

peutisches Leistungsangebot / 

Psychosozialdienst 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leis-

tungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung / 

Wirbelsäulengymnastik 

 

MP36 Säuglingspflegekurse  

MP37 Schmerztherapie / -management  

MP63 Sozialdienst  

MP64 Spezielle Angebote für die  

Öffentlichkeit 

Unregelmäßige Kurse zu medizinischen Themen 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung 

und Beratung von Patienten und 

Patientinnen sowie Angehörigen 

 

MP05 Spezielle Angebote zur Betreuung 

von Säuglingen und Kleinkindern 

Babymassage, Babypflege, Stillgruppe 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für 

Diabetiker und Diabetikerinnen 

 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von 

Entbindungspflegern und / oder 

Hebammen 

Geburtsvorbereitungskurse, Kurs Rückbildungs-

gymnastik, Still- und Ernährungsberatung, Aku-

punktur 

MP43 Stillberatung  

MP44 Stimm- und Sprachtherapie /  

Logopädie 

In Zusammenarbeit mit: Logopädische Praxis S. 

Briese 

MP45 Stomatherapie / -beratung SST CareCenter 

MP46 Traditionelle Chinesische Medizin In Zusammenarbeit mit der TCM-Praxis Dr. med. 
Steif 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln /  

Orthopädietechnik 

In Zusammenarbeit mit dem Sanitätshaus  

Stuppin im stationären Bereich und weiteren  

Sanitätshäusern im ambulanten Bereich 

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen  

MP00 Wirbelsäulengymnastik  

MP50 Wochenbettgymnastik / Rückbil-

dungsgymnastik 

 

MP51 Wundmanagement Wundmanagerin 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leis-

tungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu 

Selbsthilfegruppen 

In Kooperation mit:  

• Selbsthilfegruppe Krebs Cloppenburg 

• Selbsthilfegruppe Krebs Cloppenburg Männer 

• Selbsthilfegruppe für Krebserkrankte und An-

gehörige Garrel 

• Selbsthilfegruppe für Frauen nach Krebs Bö-

sel; - Selbsthilfegruppe für Krebserkrankte 

und Angehörige Friesoythe 

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrich-

tungen / Angebot ambulanter Pfle-

ge / Kurzzeitpflege 

 

 
 
A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses  
 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  

SA12 Balkon / Terrasse  

SA59 Barrierefreie Behandlungsräume  

SA60 Beratung durch Selbsthilfe-

organisationen 

Auf Anforderung der Patienten 

SA55 Beschwerdemanagement  

SA61 Betten und Matratzen in Übergröße Bei Bedarf 

SA22 Bibliothek  

SA23 Cafeteria  

SA44 Diät- / Ernährungsangebot  

SA41 Dolmetscherdienste  

SA02 Ein-Bett-Zimmer  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nass-

zelle 

 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  

SA24 Faxempfang für Patienten und Pa-

tientinnen 

 

SA14 Fernsehgerät am Bett / im Zimmer  

SA04 Fernsehraum  

SA49 Fortbildungsangebote / Informati-

onsveranstaltungen 
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA20 Frei wählbare Essenszusammen-

stellung (Komponentenwahl) 

 

SA45 Frühstücks- / Abendbuffet Auf der geburtshilflichen Station 

SA46 Getränkeautomat  

SA27 Internetzugang  

SA28 Kiosk / Einkaufsmöglichkeiten  

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen Kapelle, Meditationsraum 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besu-

cher und Besucherinnen sowie 

Patienten und Patientinnen 

 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung  

SA31 Kulturelle Angebote  

SA32 Maniküre / Pediküre Durch den Podologen 

SA05 Mutter-Kind-Zimmer / Familien-

zimmer 

 

SA47 Nachmittagstee / -kaffee  

SA51 Orientierungshilfen Lagepläne, gut lesbare Beschilderung 

SA52 Postdienst  

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  

SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA36 Schwimmbad/Bewegungsbad  

SA42 Seelsorge  

SA00 Sozialdienst  

SA54 Tageszeitungsangebot  

SA08 Teeküche für Patienten und Pati-

entinnen 

 

SA18 Telefon  

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 

Nasszelle 
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses  
 
A-11.1 Forschungsschwerpunkte 
 
Die Abteilungen beteiligen sich regelmäßig an nationalen und internationalen Studien, um den 
Patienten auch neueste Therapiemöglichkeiten anbieten zu können. Darüber hinaus werden 
anonymisierte Behandlungsdaten verschiedener Erkrankungen (z.B. Schlaganfall, Herzinfarkt, 
Krebserkrankungen, Handverletzungen, Lungenversagen...) in bundesweite und internationa-
le Register eingebracht, um die Qualität der Diagnostik und Therapie des St. Josefs-Hospitals 
mit deutschen und internationalen Krankenhäusern vergleichen zu können. Die Abteilung für 
Allgemein- und Viszeralchirurgie beteiligt sich am Benchmarking des Westdeutschen Darm-
Centrums (WDC). 
 
Die unfallchirurgische Abteilung beteiligt sich u. a. an Studien bzw. Qualitätsprojekten zu fol-
genden Themen: Infekt- und Komplikationsmanagement bei Fleischereiverletzungen der Hän-
de, Messung und Klassifikation der Patientencompliance in der Orthopädie und Unfallchirurgie 
und Einsatz von Botulinustoxin zur Schmerzabschaltung bei Arthrose. Analysen der eigenen 
konservativen wie operativen Tätigkeit werden in wissenschaftlichen Fachzeitschriften veröf-
fentlicht. Die Abteilung für Anästhesiologie führt Studien zur Narkosesicherheit und zur post-
operativen Befindlichkeit der Patienten in Zusammenarbeit mit der Medizinischen Hochschule 
Hannover durch. 
 
Die Klinik für Innere Medizin konzipiert und koordiniert klinisch wissenschaftliche Studien mit 
dem Schwerpunkt Bluthochdruck, Schlaganfall, Herz- und Nierenkrankheiten und Diabetes 
mellitus. An diesen Studien nehmen Krankenhäuser und niedergelassene Ärzte in ganz 
Deutschland teil. Zahlreiche Ergebnisse wurden und werden national und international veröf-
fentlicht. 
 
 
A-11.2 Akademische Lehre 
 
Das St. Josefs-Hospital ist ein akademisches Lehrkrankenhaus der Medizinischen Hochschu-
le Hannover. In Cloppenburg stehen für Studierende im praktischen Jahr insgesamt 12 Plätze 
zur Verfügung (Innere Medizin 4, Chirurgie 4, Gynäkologie 2, Anästhesie 2). Die Studierenden 
werden in alle klinischen Arbeitsabläufe integriert: Stationstätigkeit, Notaufnahme, Intensivsta-
tion, Anästhesie, Funktionsabteilungen und OP-Tätigkeit. Die Chefärzte der einzelnen Abtei-
lungen gestalten die Ausbildung in ihrem Bereich. Klinische Seminare ergänzen die praktische 
Ausbildung. Am Ende des praktischen Jahres legen die Studierenden ihr Staatsexamen im St. 
Josefs-Hospital ab, zum Teil können sie als Ärzte auch ihre Berufstätigkeit hier beginnen. 
Alle Chefärzte sind in ihren jeweiligen Fachgebieten von der Ärztekammer zur Weiterbildung 
von Assistenzärzten ermächtigt. Einige leitende Ärzte haben Lehraufträge verschiedener me-
dizinischer Fakultäten. 
 

Nr. Akademische Lehre und weitere 

ausgewählte wissenschaftliche 

Tätigkeiten:  

Kommentar/Erläuterung:  

FL01 Dozenturen / Lehrbeauftragungen 

an Hochschulen und Universitäten 

Georg-August-Universität Göttingen 

• Prof. Dr. med. Schrader 

• PD Dr. med. Bäsecke 

Medizinische Hochschule Hannover 

• PD Dr. med. Weilbach 
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Nr. Akademische Lehre und weitere 

ausgewählte wissenschaftliche 

Tätigkeiten:  

Kommentar/Erläuterung:  

FL08 Herausgeberschaften wissen-

schaftlicher Journale/Lehrbücher 

www.scoringme.de  

PD. Dr. med. Olivier 

FL07 Initiierung und Leitung von uni- / 

multizentrischen klinisch-

wissenschaftlichen Studien 

Initiierung und Leitung von uni- / multizentrischen 

klinisch-wissenschaftlichen Studien in der Inne-

ren Medizin (Prof. Dr. med. Schrader):  

-       Hypertonie und Diabetes mellitus 

-       Hypertonie und cerebrale Ischämie. 

 

Initiierung und Leitung von uni- / multizentrischen 

klinisch-wissenschaftlichen Studien : 

Self-active physical thrombosis prophylaxis in the 

patients' bed with the Phlebostep: acceptance 

and measurement of venous blood flow in immo-

bilized patients (PD Dr. med.  Olivier, D. Ostovan, 

Dr. med. Heywinkel, Dr. med. Kendoff, U. Wolf-

hard)  

In Zusammenarbeit mit: 

- HSS Hospital of Special Surgery New York City 

( Dr. med. Litak) 

- Endoklinik Hamburg (Dr. med. Kendoff) 

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit 

mit Hochschulen und Universitäten 

Projektbezogene Zusammenarbeit mit der Medi-

zinischen Hochschule Hannover, Georg-August-

Universität Göttingen und Julius-Maximilians-

Universität Würzburg (in der Inneren Medizin) 

FL03 Studierendenausbildung (Famula-

tur / Praktisches Jahr) 

Studierendenausbildung in der Unfall- und Hand-

chirurgie an der Medizinischen Hochschule Han-

nover (PD Dr. med. Olivier) 

Studierendenausbildung klinischer Untersu-

chungskurs in der Klinik für Innere Medizin in 

Zusammenarbeit mit der Medizinischen Hoch-

schule Hannover (Prof. Dr. med. Schrader) 

FL06 Teilnahme an multizentrischen 

Phase-III/IV-Studien 

In der Inneren Medizin derzeit Teilnahme an 6 

multizentrischen Phase-III / IV-Studien 
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Nr. Akademische Lehre und weitere 

ausgewählte wissenschaftliche 

Tätigkeiten:  

Kommentar/Erläuterung:  

FL00 Veröffentlichung Publikationen in den Bereichen (insgesamt über 

30 Publikaktionen in der Klinik für Innere Medi-

zin): 

- Nephrologie, 

- Hypertonie, 

- Schlaganfall, 

- Onkologie 

 

Publikation im Springer Link: Arch Orthop Trau-

ma Surg: „Arthrodesis of the distal interphalan-

geal joint: description of a new technique and 

clinical follow-up at 2 years“. 

 

PD. Dr. med. Olivier, F. Gensigk, T. N. Board, D. 

Kendov, U. Krehmeier, U. Wolfhard 
 
 
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 
 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erläuterung:  

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und Kranken-

pflegerin 

Schule für Gesundheits- und Krankenpflege St. 

Franziskus am St.–Josefs–Hospital 

HB08 Masseur/Medizinischer Bademeis-

ter und Masseurin/Medizinische 

Bademeisterin 

In Kooperation mit dem Massage- und Physiokol-

leg Oldenburg-Staatlich anerkannte Berufsfach-

schule 

HB04 Medizinisch-technischer Assistent 

und Medizinisch-technische Assis-

tentin (MTA) 

In verschiedenen Praxen werden Medizinische 

Fachangestellte (MFA) ausgebildet. 

HB07 Operationstechnischer Assistent 

und Operationstechnische Assis-

tentin (OTA) 

Bildungszentrum St. Hildegard 

HB03 Physiotherapeut und Physiothera-

peutin 

In Kooperation mit der staatlich anerkannten 

Schule für Physiotherapie vom Christlichen Kran-

kenhaus Quakenbrück gGmbH 
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A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus  
 
229 Betten 
 
A-13 Fallzahlen des Krankenhauses:  
 
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle: 
 
Vollstationäre Fallzahl: 10908  
Teilstationäre Fallzahl: 0  
 
Ambulante Fallzahlen:  
Quartalszählweise:   23902 
 
 
A-14 Personal des Krankenhauses  
 
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl: Kommentar/ Erläuterung: 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und Belegärz-

tinnen) 

66,7 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztin-

nen 

37,3 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

4 Personen  

Ärzte und Ärztinnen, die keiner 

Fachabteilung zugeordnet sind 

0,9 Vollkräfte Betriebsärztin 

 
 
A-14.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl: Ausbildungsdauer: Kommentar/  

Erläuterung: 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und Kranken-

pflegerinnen 

191,2  

Vollkräfte 

3 Jahre 3 Jahre 

Gesundheits- und Kinderkranken-

pfleger und Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

6,0 Vollkräfte 3 Jahre 3 Jahre 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,5 Vollkräfte 3 Jahre 3 Jahre 

Pflegeassistenten und Pflegeas-

sistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre 2 Jahre 

Krankenpflegehelfer und Kran-

kenpflegehelferinnen 

2,0 Vollkräfte 1 Jahr 1 Jahr 
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 Anzahl: Ausbildungsdauer: Kommentar/  

Erläuterung: 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 1,8 Vollkräfte ab 200 Std. Basis-

kurs 

ab 200 h Basiskurs 

Entbindungspfleger und Hebam-

men 

6 Personen 3 Jahre 3 Jahre 

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische Assis-

tentinnen 

2,2 Vollkräfte 3 Jahre 3 Jahre 

 
 
A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Anzahl:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 5  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin / Ar-

beits- und Beschäftigungstherapeut und 

Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin 

2  

SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister und 

Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

3  

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Me-

dizinisch-technische Assistentin / Funkti-

onspersonal 

14  

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 10  

SP22 Podologe und Podologin / Fußpfleger und 

Fußpflegerin 

1  

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psy-

chologische Psychotherapeutin 

0,5  

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 1  

SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin / Gymnastik-

lehrer und Gymnastiklehrerin / Sportpäda-

goge und Sportpädagogin 

1  

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin 1  

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / 

Wundberater und Wundberaterin / Wundex-

perte und Wundexpertin / Wundbeauftragter 

und Wundbeauftragte 

3  
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A-15 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche 

Bezeichnung: 

24h Kommentar /  

Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung  Ja In Zusammenarbeit 

mit der Inneren Medi-

zin 

AA59 24h-EKG-Messung  Ja In Zusammenarbeit 

mit der Inneren Medi-

zin 

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des 

Magens 

  

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät  Ja  

AA63 72h-Blutzucker-Messung  Ja Die Blutzuckerkontrol-

le wird durch das 

krankenhauseigene 

Labor durchgeführt. 

AA34 AICD-Implantation/Kontrolle/ 

Programmiersystem 

Einpflanzbarer 

Herzrhythmusdefibrillator 

Ja In Zusammenarbeit 

mit der Inneren Medi-

zin 

AA00 Allergielabor (Gesamt-IgE, 

RAST) 

   

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstel-

lung 

Ja In Zusammenarbeit 

mit: MVZ Radiologie 

Vechta 

AA00 Anomaloskop  Ja  

AA00 Argonlaser  Ja  

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung Ja  

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor Ja Für die Säuglinge 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-

Geräte 

Maskenbeatmungsgerät 

mit dauerhaft postivem 

Beatmungsdruck 

Ja In Zusammenarbeit 

mit der Abteilung A-

nästhesiologie 

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herz-

strommessung 

Ja In Zusammenarbeit 

mit der Inneren Medi-

zin 

AA00 Blutgasanalysegerät  Ja  

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches Lungen-

funktionstestsystem 

Ja In Zusammenarbeit 

mit der Inneren Medi-

zin 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche 

Bezeichnung: 

24h Kommentar /  

Erläuterung: 

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- 

und Bronchienspiege-

lung 

Ja  

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungs-

gerät 

Ja In Zusammenarbeit 

mit der Abteilung 

Anästhesiologie 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 

Querschnitt mittels Rönt-

genstrahlen 

Ja In Zusammenarbeit 

mit: MVZ Radiologie 

Vechta 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 

von lebensbedrohlichen 

Herzrhythmusstörungen 

Ja  

AA10 Elektroenzephalographiegerät 

(EEG) 

Hirnstrommessung Ja  

AA11 Elektromyographie (EMG) / 

Gerät zur Bestimmung der 

Nervenleitgeschwindigkeit 

Messung feinster elektri-

scher Ströme im Muskel 

Ja  

AA42 Elektronenmikroskop Mikroskop mit sehr hoher 

Auflösung 

Ja  

AA43 Elektrophysiologischer Mess-

platz mit EMG, NLG, VEP, 

SEP, AEP 

Messplatz zur Messung 

feinster elektrischer Po-

tentiale im Nervensys-

tem, die durch eine An-

regung eines der fünf 

Sinne hervorgerufen 

wurden 

  

AA44 Elektrophysiologischer Mess-

platz zur Diagnostik von Herz-

rhythmusstörungen 

 Ja  

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreatikografie 

(ERCP) 

Spiegelgerät zur Darstel-

lung der Gallen- und 

Bauchspeicheldrüsen-

gänge mittels Röntgen-

kontrastmittel 

Ja  

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im 

Körperinneren 

Ja  

AA00 Entbindungswanne  Ja Im Kreissaal 

AA00 Fluoreszenzangiographie  Ja  
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche 

Bezeichnung: 

24h Kommentar /  

Erläuterung: 

AA12 Gastroenterologisches Endo-

skop 

Gerät zur Magen-Darm-

Spiegelung 

Ja  

AA13 Geräte der invasiven Kardio-

logie 

Behandlungen mittels 

Herzkatheter 

Ja Rechtsherzkatheter 

AA14 Geräte für Nierenersatzver-

fahren 

 Ja z.B. Hämofiltration, 

Dialyse, Peritonealdia-

lyse 

AA15 Geräte zur Lungenersatzthe-

rapie / -unterstützung 

 Ja z.B. ECMO / ECLA 

AA35 Gerät zur analen Sphinkter-

manometrie 

Afterdruckmessgerät Ja  

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation 

Blutstillung und Gewe-

beverödung mittels Ar-

gon-Plasma 

Ja  

AA51 Gerät zur Kardiotokographie Gerät zur gleichzeitigen 

Messung der Herztöne 

und der Wehentätigkeit 

(Wehenschreiber) 

Ja  

AA18 Hochfrequenzthermothera-

piegerät 

Gerät zur Gewebezerstö-

rung mittels Hochtempe-

raturtechnik 

Ja  

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und 

Neugeborene (Brutkas-

ten) 

Ja  

AA00 Ionisierte Sauerstofftherapie 

(IST) 

   

AA49 Kapillarmikroskop Mikroskop für die Sich-

tung der Beschaffenheit 

kleinster Blutgefäße 

Ja  

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des 

Verhaltens der Kenngrö-

ßen des Blutkreislaufs 

bei Lageänderung 

Ja z.B. zur Diagnose des 

orthostatischen Syn-

droms 

AA52 Laboranalyseautomaten für 

Hämatologie, klinische Che-

mie, Gerinnung und Mikrobio-

logie 

Laborgeräte zur Mes-

sung von Blutwerten bei 

Blutkrankheiten, Stoff-

wechselleiden, Gerin-

nungsleiden und Infekti-

onen 

Ja  
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche 

Bezeichnung: 

24h Kommentar /  

Erläuterung: 

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiege-

lungsgerät 

Ja  

AA20 Laser  Ja  

AA22 Magnetresonanztomograph 

(MRT) 

Schnittbildverfahren mit-

tels starker Magnetfelder 

und elektromagnetischer 

Wechselfelder 

Ja In Zusammenarbeit 

mit: MVZ Radiologie 

Vechta 

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die 

weibliche Brustdrüse 

Ja In Zusammenarbeit 

mit: MVZ Radiologie 

Vechta 

AA00 Massivtransfusionsgerät 

(Level 1) 

 Ja  

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive 

Chirurgie) 

Minimal in den Körper 

eindringende, also ge-

webeschonende Chirur-

gie 

Ja  

AA00 Narkosegerät  Ja  

AA00 Neodyn YAG-Laser Gerät zur Unterstützung 
bei bestimmten Operati-
onen 

Ja  

AA00 Neuraltherapie Gerät zur Therapie an 
Nerven 

  

AA00 Neuromonitoring Gerät zur Kontrolle der 
Funktion der Stimmbän-
der bei Operationen an 
der Schilddrüse 

Ja  

AA24 OP-Navigationsgerät  Ja  

AA00 OP-Rektoskop Gerät zur Unterstützung 
bei Operationen am 
Enddarm 

Ja  

AA00 Operationsmikroskop  Ja  

AA25 Oszillographie Erfassung von Volumen-

schwankungen der 

Extremitätenabschnitte 

Ja  

AA00 Otopront Gerät zur Therapie bei 
HNO-Erkrankungen 

  

AA00 Patientenwärmegerät  Ja  

AA00 Picco (nicht invasive HZV-

Messung) 

Gerät zur Messung der 
Herzleistung 

Ja  
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche 

Bezeichnung: 

24h Kommentar /  

Erläuterung: 

AA00 Pigmentierungsgerät  Ja Tätovierungsgerät für 

die plastische Chirur-

gie der Brust 

AA57 Radiofrequenzablation (RFA) 

und / oder andere Thermo-

ablationsverfahren 

Gerät zur Gewebezerstö-

rung mittels Hochtempe-

raturtechnik 

Ja  

AA27 Röntgengerät / Durchleuch-

tungsgerät 

 Ja In Zusammenarbeit 

mit: MVZ Radiologie 

Vechta 

AA28 Schlaflabor  Ja In Zusammenarbeit 

mit der Klinik für Inne-

re Medizin (4 einge-

richtete Schlafplätze). 

AA29 Sonographiegerät / Doppler-

sonographiegerät / Duplexso-

nographiegerät 

Ultraschallgerät / mit 

Nutzung des Doppleref-

fekts / farbkodierter Ult-

raschall 

Ja  

AA31 Spirometrie / Lungenfunkti-

onsprüfung 

 Ja In Zusammenarbeit 

mit der Inneren Medi-

zin 

AA32 Szintigraphiescanner / Gam-

masonde 

Nuklearmedizinisches 

Verfahren zur Entde-

ckung bestimmter, zuvor 

markierter Gewebe, z. B. 

Lymphknoten 

Ja In Zusammenarbeit 

mit: Nuklearmedizini-

sche Praxis Dr. med. 

Klaushenke 

AA00 Trommelfellmassage    

AA00 Ultracision Gerät zur Unterstützung 
bei Operationen 

Ja  

AA33 Uroflow / Blasendruckmes-

sung / Urodynamischer Mess-

platz 

 Ja  
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisat ionseinheiten / Fachabteilungen 
 
B-1 Fachabteilung Klinik für Innere Medizin  
 
B-1.1  Klinik für Innere Medizin  
 
Art der Abteilung:   Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  0100  
 
Hausanschrift: 
Krankenhausstraße 13  
49661 Cloppenburg     
 
Telefon:  04471 / 16 - 1351  
Fax:   04471 / 16 - 1359  
E-Mail:  innere@kh-clp.de  
Internet:  http://www.krankenhaus-cloppenburg.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel: Name, Vor-

name:  

Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt 

/ KH-Arzt: 

Prof. Dr. med. Schrader, J. Facharzt für Inne-

re Medizin, Neph-

rologie, Geriatrie 

04471 / 16-2951 

j.schrader@kh-

clp.de 

04471 / 16-2951 KH-Arzt 

Dr. med. Klaus, A. Facharzt für Inne-

re Medizin, Kar-

diologie, spezielle 

interdisziplinäre 

Intensivmedizin, 

Palliativmedizin 

04471 / 16-1351 

a.klaus@kh-

clp.de 

04471 / 16-1351 KH-Arzt 

PD Dr. med. Bäsecke, J. Facharzt für Inne-

re Medizin, Häma-

tologie und Onko-

logie, Hämosta-

seologie und Ret-

tungsmedizin 

04471 / 16-1936 

j.baesecke@kh-

clp.de 

04471 / 16-1936 KH-Arzt 
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B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Klinik für Innere  Medizin  
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Be-

reich Innere Medizin : 

Kommentar / Erläuterung: 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung / 

Sepsis 

 

VI21 Betreuung von Patienten und Pati-

entinnen vor und nach Transplan-

tation  

 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hy-

pertonie (Hochdruckkrankheit) 

 

VI02 Diagnostik und Therapie der pul-

monalen Herzkrankheit und von 

Krankheiten des Lungenkreislaufes 

 

VN05 Diagnostik und Therapie von An-

fallsleiden 

 

VI30 Diagnostik und Therapie von Auto-

immunerkrankungen 

 

VN12 Diagnostik und Therapie von de-

generativen Krankheiten des Ner-

vensystems 

 

VN13 Diagnostik und Therapie von de-

myelinisierenden Krankheiten des 

Zentralnervensystems  

Eingeschränkt, weil die Therapie in Zentren 

durchgeführt werden. 

VI10 Diagnostik und Therapie von en-

dokrinen Ernährungs- und Stoff-

wechselkrankheiten  

z.B. Diabetes, Schilddrüse 

VN03 Diagnostik und Therapie von ent-

zündlichen ZNS-Erkrankungen 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Er-

krankungen der Atemwege und der 

Lunge 

 

VN08 Diagnostik und Therapie von Er-

krankungen der Hirnhäute 

 

VI14 Diagnostik und Therapie von Er-

krankungen der Leber, der Galle 

und des Pankreas  

 

VI12 Diagnostik und Therapie von Er-

krankungen des Darmausgangs 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Be-

reich Innere Medizin : 

Kommentar / Erläuterung: 

VI11 Diagnostik und Therapie von Er-

krankungen des Magen-Darm-

Traktes (Gastroenterologie) 

 

VN11 Diagnostik und Therapie von 

extrapyramidalen Krankheiten und 

Bewegungsstörungen 

 

VN19 Diagnostik und Therapie von geri-

atrischen Erkrankungen 

 

VI24 Diagnostik und Therapie von geri-

atrischen Erkrankungen 

 

VI33 Diagnostik und Therapie von Ge-

rinnungsstörungen 

 

VN07 Diagnostik und Therapie von gutar-

tigen Tumoren des Gehirns 

 

VI09 Diagnostik und Therapie von hä-

matologischen Erkrankungen 

 

VI31 Diagnostik und Therapie von Herz-

rhythmusstörungen 

 

VI19 Diagnostik und Therapie von infek-

tiösen und parasitären Krankheiten 

 

VI01 Diagnostik und Therapie von i-

schämischen Herzkrankheiten  

 

VI04 Diagnostik und Therapie von 

Krankheiten der Arterien, Arteriolen 

und Kapillaren 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von 

Krankheiten der Pleura 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von 

Krankheiten der Venen, der 

Lymphgefäße und der Lymphkno-

ten 

 

VI13 Diagnostik und Therapie von 

Krankheiten des Peritoneums 

 

VN16 Diagnostik und Therapie von 

Krankheiten im Bereich der neu-

romuskulären Synapse und des 

Muskels 

Eingeschränkt, weil die Therapie in Zentren 

durchgeführt werden. 



 
 
 

 
St. Josefs-Hospital Cloppenburg Qualitätsbericht  
 

32

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Be-

reich Innere Medizin : 

Kommentar / Erläuterung: 

VN06 Diagnostik und Therapie von ma-

lignen Erkrankungen des Gehirns 

 

VN04 Diagnostik und Therapie von neu-

roimmunologischen Erkrankungen 

 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nie-

renerkrankungen 

 

VI18 Diagnostik und Therapie von onko-

logischen Erkrankungen 

 

VI17 Diagnostik und Therapie von 

rheumatologischen Erkrankungen 

 

VI32 Diagnostik und Therapie von 

Schlafstörungen/Schlafmedizin 

 

VI03 Diagnostik und Therapie von sons-

tigen Formen der Herzkrankheit 

 

VN02 Diagnostik und Therapie von sons-

tigen neurovaskulären Erkrankun-

gen 

 

VN10 Diagnostik und Therapie von Sys-

tematrophien, die vorwiegend das 

Zentralnervensystem betreffen 

 

VN17 Diagnostik und Therapie von zere-

braler Lähmung und sonstigen 

Lähmungssyndromen  

 

VN01 Diagnostik und Therapie von ze-

rebrovaskulären Erkrankungen 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von ze-

rebrovaskulären Krankheiten 

 

VI35 Endoskopie  

VI20 Intensivmedizin  

VN18 Neurologische Notfall- und Inten-

sivmedizin 

 

VI37 Onkologische Tagesklinik  

VI38 Palliativmedizin  

VI39 Physikalische Therapie  

VI40 Schmerztherapie  

VI41 Shuntzentrum  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Be-

reich Innere Medizin : 

Kommentar / Erläuterung: 

VN20 Spezialsprechstunde Siehe unter Punkt B-1.8 Ambulante Behand-

lungsmöglichkeiten der Klinik für Innere Medizin. 

VI27 Spezialsprechstunde Siehe unter Punkt B-1.8 Ambulante Behand-

lungsmöglichkeiten der Klinik für Innere Medizin. 

VN24 Stroke Unit   

VI42 Transfusionsmedizin  

 
 
B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Klinik für Innere Medizin  
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leis-

tungsangebot: 

Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Die Klinik für Innere Medizin greift 

auf das gesamte Repertoire der 

medizinisch - pflegerischen Leis-

tungsangebote des St. Josefs–

Hospital wie in Punkt A-9 darge-

stellt. 

 

 
 
B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Klinik  für Innere Medizin  
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Die Klinik für Innere Medizin greift 

auf das gesamte Repertoire der 

nicht-medizinischen Serviceange-

bote des St. Josefs-Hospital wie in 

Punkt A-10 dargestellt. 

 

 
 
B-1.5 Fallzahlen der Klinik für Innere Medizin  
 
Vollstationäre Fallzahl:  4794  
Teilstationäre Fallzahl:  0  
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B-1.6 Diagnosen nach ICD 

B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10- 

Ziffer*:  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I50 294 Herzschwäche 

2 I10 217 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

3 J18 205 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher be-

zeichnet 

4 I48 202 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 

5 R07 187 Hals- bzw. Brustschmerzen 

6 R55 166 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

7 I21 125 Akuter Herzinfarkt 

8 A08 107 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krank-

heitserreger 

9 I63 105 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirn-

infarkt 

10 R10 97 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 

11 J44 95 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung 

der Atemwege - COPD 

12 K29 91 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 

13 R42 85 Schwindel bzw. Taumel 

14 F10 83 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

15 K80 81 Gallensteinleiden 

16 N39 72 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 

17 I20 67 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 

18 G40 66 Anfallsleiden - Epilepsie 

19 G45 60 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. ver-

wandte Störungen 

19 I80 60 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. 

oberflächliche Venenentzündung 

21 E11 58 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden 

muss - Diabetes Typ-2 

22 K52 54 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, 

nicht durch Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht 

23 K57 53 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der 

Schleimhaut - Divertikulose 

24 G47 51 Schlafstörung 
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Rang ICD-10- 

Ziffer*:  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

25 E86 48 Flüssigkeitsmangel 

25 I49 48 Sonstige Herzrhythmusstörung 

27 K92 47 Sonstige Krankheit des Verdauungstraktes 

28 K25 42 Magengeschwür 

29 C34 41 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

30 I26 38 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel 

- Lungenembolie 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 

B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 
 
B-1.7 Prozeduren nach OPS 

B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 

Ziffer:  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-632 793 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffinger-

darms durch eine Spiegelung 

2 1-440 616 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdau-

ungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei 

einer Spiegelung 

3 3-200 552 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

4 8-854 441 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen 

der Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle - Dialyse 

5 1-650 350 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

5 8-800 350 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 

Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 

7 8-980 219 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

8 1-207 185 Messung der Gehirnströme - EEG 

9 1-444 178 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdau-

ungstrakt bei einer Spiegelung 

10 3-225 163 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 

11 3-800 141 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 
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Rang OPS-301 

Ziffer:  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

11 8-550 141 Fachübergreifende Maßnahmen zur frühzeitigen Nachbehandlung 

und Wiedereingliederung (Frührehabilitation) erkrankter älterer 

Menschen 

13 1-790 123 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen 

während des Schlafes 

14 3-222 121 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 

14 8-98b 121 Sonstige fachübergreifende neurologische Behandlung eines aku-

ten Schlaganfalls 

16 3-052 119 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre 

aus - TEE 

17 3-820 104 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 

18 1-266 103 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader 

ins Herz gelegten Schlauch (Katheter) 

18 1-620 103 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiege-

lung 

20 8-640 102 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - De-

fibrillation 

21 8-982 95 Fachübergreifende Sterbebegleitung 

22 8-522 81 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebs-

krankheit - Hochvoltstrahlentherapie 

23 3-202 77 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel 

24 8-987 71 Fachübergreifende Behandlung bei Besiedelung oder Infektion mit 

multiresistenten Krankheitserregern 

25 8-930 68 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreis-

lauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im 

rechten Vorhof des Herzens 

26 5-511 64 Operative Entfernung der Gallenblase 

27 8-831 59 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den gro-

ßen Venen platziert ist 

28 5-452 54 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe 

des Dickdarms 

29 8-717 51 Einrichtung und Anpassung des Beatmungsgeräts zur Behandlung 

von Atemstörungen während des Schlafes 

30 3-207 47 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel 

B-1.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
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B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz: Bezeichnung der 

Ambulanz: 

Nr. / 

Leistung: 

Kommentar / 

Erläuterung: 

AM04 Ermächtigung zur ambulanten 

Behandlung nach § 116 SGB V 

bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (be-

sondere Untersuchungs- und 

Behandlungsmethoden oder 

Kenntnisse von Krankenhaus-

ärzten) 

Chefarztambulanz 

Dr. med. Klaus 

  

AM04 Ermächtigung zur ambulanten 

Behandlung nach § 116 SGB V 

bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (be-

sondere Untersuchungs- und 

Behandlungsmethoden oder 

Kenntnisse von Krankenhaus-

ärzten) 

Ermächtigungsam-

bulanz Dr. med. Bo-

gun 

 Beschränkt auf Zu-

weisung durch den 

Facharzt 

AM04 Ermächtigung zur ambulanten 

Behandlung nach § 116 SGB V 

bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (be-

sondere Untersuchungs- und 

Behandlungsmethoden oder 

Kenntnisse von Krankenhaus-

ärzten) 

Chefarztambulanz 

Prof. Dr. med. 

Schrader 

  

AM04 Ermächtigung zur ambulanten 

Behandlung nach § 116 SGB V 

bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (be-

sondere Untersuchungs- und 

Behandlungsmethoden oder 

Kenntnisse von Krankenhaus-

ärzten) 

Ermächtigungsam-

bulanz Herr Scha-

pals 

  

AM04 Ermächtigung zur ambulanten 

Behandlung nach § 116 SGB V 

bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (be-

sondere Untersuchungs- und 

Behandlungsmethoden oder 

Kenntnisse von Krankenhaus-

ärzten) 

Ermächtigungsam-

bulanz Dr. med. Stö-

ve 

 Ermächtigung für: 

- neurologische Be-

wegungsstörungen 

(z.B. Spastiken, 

Dystonie) 

- sekundäre Beurtei-

lung von Carotisste-

nosen für OP - Indi-

kationen 
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Nr. Art der Ambulanz: Bezeichnung der 

Ambulanz: 

Nr. / 

Leistung: 

Kommentar / 

Erläuterung: 

AM10 Medizinisches Versorgungszent-

rum nach § 95 SGB V 

Praxis für Gastroen-

terologie Dr. med. 

Pakula  

  

AM10 Medizinisches Versorgungszent-

rum nach § 95 SGB V 

Praxis für Onkologie 

/ Hämatologie PD Dr. 

med. Bäsecke 

  

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz 

Dr. med. Klaus 

  

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz 

Prof. Dr. med. 

Schrader 

  

AM07 Privatambulanz Privatambulanz Dr. 

med. Stöve 

 Für alle neurologi-

schen Erkrankungen 

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz 

PD Dr. med. Bäse-

cke 

  

AM07 Privatambulanz Privatambulanz Dr. 

med. Bogun 

  

 
 
B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Ambulante Operation nach § 115b SGB V wurden von der Inneren Medizin nicht erbracht. 
 
 
B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 
 
Eine Zulassung zum Durchgangsarztverfahren ist in der Klinik für Innere Medizin nicht vor-
handen. 
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B-1.11 Personelle Ausstattung 

B-1.11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl: Kommentar/ Erläuterung: 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und Belegärz-

tinnen) 

24,6 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztin-

nen 

12,5 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, 

Facharzt- und Schwerpunktkompe-

tenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ23 Innere Medizin   

AQ67 Innere Medizin und Allgemeinme-

dizin 

 

AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie  

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrino-

logie und Diabetologie 

 

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroente-

rologie 

 

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatolo-

gie und Onkologie 

 

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrolo-

gie 

 

AQ38 Laboratoriumsmedizin  

AQ42 Neurologie  

AQ44 Nuklearmedizin In Zusammenarbeit mit der Nuklearmedizini-

schen Praxis Dr. med. Klaushenke 
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Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

ZF05 Betriebsmedizin  

ZF09 Geriatrie  

ZF00 Grund- und Spezialkurs Strahlen-

schutz 

 

ZF11 Hämostaseologie  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  

ZF30 Palliativmedizin  

ZF00 Psychosomatische Grundversor-

gung 

 

ZF39 Schlafmedizin  

ZF44 Sportmedizin  

ZF00 Transfusionsbeauftragter / - ver-

antwortlicher 

 

 

B-1.11.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl: Ausbildungsdauer: Kommentar/  

Erläuterung: 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und Kranken-

pflegerinnen 

89,9 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkranken-

pfleger und Gesundheits- und Kin-

derkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassis-

tentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Kranken-

pflegehelferinnen 

2 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,8 Vollkräfte ab 200 Std. Basis-

kurs 

 

Entbindungspfleger und Hebam-

men 

0 Personen 3 Jahre  
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 Anzahl: Ausbildungsdauer: Kommentar/  

Erläuterung: 

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische Assis-

tentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer Ab-

schluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ02 Diplom Fachwirtin im Sozial- und Gesundheitswesen 

PQ03 Hygienefachkraft   

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funkti-

onseinheiten 

 

PQ11 Nephrologische Pflege  

PQ07 Onkologische Pflege / Palliative 

Care  

 

 
 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP05 Entlassungsmanagement   

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP16 Wundmanagement  

 

B-1.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Für die Klinik für Innere Medizin  steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Ver-
fügung: 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Anzahl: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 18  

Vollkräfte 

 

SP00 Die Abteilung Innere Medizin greift bedarfsorien-

tiert auf die Fachexpertisen des Personals wie 

unter Punkt A 9 beschrieben zurück 

0   
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B-2 Fachabteilung Klinik für Orthopädie, Unfall- un d Handchirurgie  
B-2.1 Klinik für Orthopädie, Unfall- und Handchirur gie  
 
Art der Abteilung:  Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  1600  
 
Hausanschrift: 
Krankenhausstraße 13  
49661 Cloppenburg 
 
Telefon:  04471 / 16 - 1400  
Fax:   04471 / 16 - 2244  
E-Mail:  unfallchirurgie@kh-clp.de  
Internet:  http://www.krankenhaus-cloppenburg.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel: Name, Vorna-

me:  

Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt 

/ KH-Arzt: 

PD Dr. med. Olivier, L. C.  Facharzt für 

Orthopädie, 

Unfallchirurgie, 

spezielle Unfall-

chirurgie, Hand-

chirurgie, Physi-

kalische Thera-

pie 

04471 / 16-1400 

l.olivier@kh-

clp.de 

04471 / 16-1400 KH-Arzt 

 
 
B-2.2 Versorgungsschwerpunkte Klinik für Orthopädie , Unfall- und Handchirurgie  
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kliniken für 

Chirurgie - Klinik für Orthopädie, Unfall- und Hand-

chirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC66 Arthroskopische Operationen  

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken  

VC67 Chirurgische Intensivmedizin  

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien  

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der  

Wirbelsäule und des Rückens 

 

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündun-

gen 

 

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der  

Synovialis und der Sehnen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kliniken für 

Chirurgie - Klinik für Orthopädie, Unfall- und Hand-

chirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten 

der Wirbelsäule und des Rückens 

 

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten 

des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewe-

bes 

 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten 

des Weichteilgewebes 

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzun-

gen 

 

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien  

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der  

Haltungs- und Bewegungsorgane  

 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der  

Hüfte und des Oberschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Knöchelregion und des Fußes 

 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und 

des Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Schulter und des Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des  

Ellenbogens und des Unterarmes 

 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Handgelenkes und der Hand 

Replantationsservice 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Knies und des Unterschenkels 

 

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Thorax 

 

VO14 Endoprothetik  

VO15 Fußchirurgie  

VC28 Gelenkersatzverfahren/ 

Endoprothetik 

besonders Mini-Prothesen 

VO16 Handchirurgie  

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen  

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kliniken für 

Chirurgie - Klinik für Orthopädie, Unfall- und Hand-

chirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC71 Notfallmedizin  

VO17 Rheumachirurgie  

VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie  

VO19 Schulterchirurgie  

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VO13 Spezialsprechstunde Arthrose 

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie  

VO21 Traumatologie  

VC65 Wirbelsäulenchirurgie Von vorne und hinten 
 
 
B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Klinik für Orthopädie, Unfall- und Handchi-
rurgie  
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsan-

gebot: 

Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Die Klinik für Orthopädie, Unfall- und 

Handchirurgie greift auf das gesamte 

Repertoire der medizinisch- pflegerischen 

Leistungsangebote des St. – Josefs – 

Hospital wie in Punkt A-9 dargestellt. 

 

 
 
B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Klinik für  Orthopädie, Unfall- und Handchi-
rurgie  
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Die Klinik für Orthopädie, Unfall- und 

Handchirurgie greift auf das gesamte 

Repertoire der nicht-medizinischen Servi-

ceangebote des St. Josefs-Hospital wie in 

Punkt A-10 dargestellt. 

 

 
 
B-2.5 Fallzahlen Klinik für Orthopädie, Unfall- und  Handchirurgie  
 
Vollstationäre Fallzahl:  1345  
Teilstationäre Fallzahl:  0  
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B-2.6 Diagnosen nach ICD 

B-2.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10- 

Ziffer*:  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 S06 160 Verletzung des Schädelinneren 

2 S82 133 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen 

Sprunggelenkes 

3 S52 121 Knochenbruch des Unterarmes 

4 S72 84 Knochenbruch des Oberschenkels 

5 M54 65 Rückenschmerzen 

6 S42 59 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 

7 L03 48 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer 

liegendem Gewebe - Phlegmone 

8 S32 46 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 

9 S22 40 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbel-

säule 

10 S61 35 Offene Wunde im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 

11 S92 26 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen Sprung-

gelenkes 

12 S30 25 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lenden bzw. des Be-

ckens 

13 T84 23 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch 

Verpflanzung von Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. 

Gelenken 

14 S62 19 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 

15 S83 18 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. 

seiner Bänder 

16 S20 16 Oberflächliche Verletzung im Bereich des Brustkorbes 

16 S66 16 Verletzung von Muskeln oder Sehnen in Höhe des Handgelenkes 

bzw. der Hand 

18 S13 15 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bän-

dern des Halses 

19 M19 14 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose) 

19 M70 14 Krankheit des Weichteilgewebes aufgrund Beanspruchung, Über-

beanspruchung bzw. Druck 

21 S43 13 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bän-

dern des Schultergürtels 
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Rang ICD-10- 

Ziffer*:  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

21 S68 13 Abtrennung von Fingern oder der Hand durch einen Unfall 

23 M51 12 Sonstiger Bandscheibenschaden 

24 F10 11 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

24 M23 11 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 

24 M75 11 Schulterverletzung 

24 S70 11 Oberflächliche Verletzung der Hüfte bzw. des Oberschenkels 

24 S80 11 Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels 

29 M17 10 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 

30 S93 9 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bän-

dern in Höhe des oberen Sprunggelenkes oder des Fußes 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 

B-2.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 
 
B-2.7 Prozeduren nach OPS 

B-2.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 

Ziffer:  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-893 243 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich 

einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unter-

haut 

2 5-794 207 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im 

Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens und Befestigung der 

Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

3 5-793 140 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Ge-

lenkbereich eines langen Röhrenknochens 

4 5-790 89 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung 

der Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmit-

teln wie Schrauben oder Platten von außen 

5 5-787 79 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen 

z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

6 5-840 62 Operation an den Sehnen der Hand 
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Rang OPS-301 

Ziffer:  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

7 5-916 58 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch 

Haut bzw. Hautersatz 

8 5-800 55 Offener operativer Eingriff an einem Gelenk 

8 8-800 55 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 

Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 

10 5-056 52 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. 

zur Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der Nerven-

funktion 

10 5-900 52 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach 

Verletzungen, z.B. mit einer Naht 

12 5-810 49 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung 

12 5-869 49 Sonstige Operation an Knochen, Muskeln bzw. Gelenken 

14 5-780 40 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder 

durch Krankheitserreger verunreinigten Knochenkrankheit 

15 5-806 39 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des obe-

ren Sprunggelenks 

16 8-980 35 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

17 5-811 33 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 

18 5-849 32 Sonstige Operation an der Hand 

19 5-792 30 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im 

Schaftbereich eines langen Röhrenknochens 

19 5-820 30 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 

19 5-892 30 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 

22 8-831 29 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den gro-

ßen Venen platziert ist 

22 8-930 29 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreis-

lauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im 

rechten Vorhof des Herzens 

24 5-895 27 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an 

Haut bzw. Unterhaut 

24 8-919 27 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 

26 5-782 26 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe 

26 5-783 26 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwe-

cken 

26 5-859 26 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshül-

len bzw. Schleimbeuteln 
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Rang OPS-301 

Ziffer:  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

29 5-786 24 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen mit 

Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

29 8-190 24 Spezielle Verbandstechnik 
 

B-2.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 
 
B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz: Bezeichnung der Am-

bulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar /  

Erläuterung: 

AM09 D-Arzt- / Berufsgenos-

senschaftliche Ambu-

lanz 

Durchgangsarztpraxis: 

PD Dr. med. Olivier 

 Zulassung zum § 6 

Verfahren der beson-

deren Heilbehandlung 

der Berufsgenossen-

schaft für Schwerver-

letzte. 

AM04 Ermächtigung zur am-

bulanten Behandlung 

nach § 116 SGB V bzw. 

§ 31a Abs. 1 Ärzte-ZV 

(besondere Untersu-

chungs- und Behand-

lungsmethoden oder 

Kenntnisse von Kran-

kenhausärzten) 

Chefarztambulanz: 

PD Dr. med. Olivier 

  

AM10 Medizinisches Versor-

gungszentrum nach 

§ 95 SGB V 

Unfallchirurgische / 

Orthopädische Praxis 

PD Dr. med. Olivier  

  

AM07 Privatambulanz Privatambulanz:  

PD Dr. med. Olivier 
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B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang OPS-

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-787 99 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen 

z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

2 5-056 32 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur 

Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion 

3 5-840 24 Operation an den Sehnen der Hand 

4 5-790 22 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der 

Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie 

Schrauben oder Platten von außen 

4 5-841 22 Operation an den Bändern der Hand 

6 8-200 17 Nichtoperatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs ohne operative 

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Plat-

ten 

7 5-849 16 Sonstige Operation an der Hand 

8 8-201 14 Nichtoperatives Einrenken (Reposition) einer Gelenkverrenkung ohne 

operative Befestigung der Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben o-

der Platten 

9 5-780 12 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder 

durch Krankheitserreger verunreinigten Knochenkrankheit 

9 5-859 12 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen 

bzw. Schleimbeuteln 

11 5-795 11 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen 

Knochen 

12 5-796 8 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an klei-

nen Knochen 

13 5-811 7 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 

14 5-846 6 Operative Versteifung von Gelenken an der Hand außer am Handge-

lenk 

15 1-697 <= 5 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 

15 5-041 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe von 

Nerven 

15 5-057 <= 5 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur 

Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion mit 

Verlagerung des Nervs 

15 5-530 <= 5 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 
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Rang OPS-

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

15 5-770 <= 5 Operative Durchtrennung, Entfernung oder Zerstörung (von erkrank-

tem Gewebe) eines Gesichtsschädelknochens 

15 5-788 <= 5 Operation an den Fußknochen 

15 5-800 <= 5 Offener operativer Eingriff an einem Gelenk 

15 5-810 <= 5 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung 

15 5-812 <= 5 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenschei-

ben (Menisken) durch eine Spiegelung 

15 5-842 <= 5 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an 

Hand bzw. Fingern 

15 5-847 <= 5 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Gelenke an der 

Hand außer am Handgelenk 

15 5-850 <= 5 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebs-

hüllen 

15 5-855 <= 5 Nähen bzw. sonstige Operation an einer Sehne oder einer Sehnen-

scheide 

15 5-863 <= 5 Operative Abtrennung von Teilen der Hand oder der gesamten Hand 
 
 
B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 
 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Ja  
stationäre BG-Zulassung:      Ja  
 
 
B-2.11 Personelle Ausstattung 

B-2.11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl: Kommentar/ Erläuterung: 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und Belegärz-

tinnen) 

6 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztin-

nen 

3 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, 

Facharzt- und Schwerpunktkompe-

tenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ03 Arbeitsmedizin  

AQ07 Gefäßchirurgie  

AQ00 Handchirurgie im Bereich Unfallchirurgie 

AQ62 Unfallchirurgie  

AQ13 Viszeralchirurgie  

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

ZF02 Akupunktur  

ZF00 Endovaskulärer Spezialist der 

Deutschen Gesellschaft für Gefäß-

chirurgie (DGG) 

 

ZF12 Handchirurgie  

ZF24 Manuelle Medizin / Chirotherapie  

ZF00 Minimal invasive Chirurgie der 

Deutschen Gesellschaft für Visze-

ralchirurgie 

 

ZF28 Notfallmedizin  

ZF31 Phlebologie  

ZF32 Physikalische Therapie und Bal-

neologie 

 

ZF34 Proktologie  

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie  

ZF44 Sportmedizin  
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B-2.11.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl: Ausbildungsdauer: Kommentar/  

Erläuterung: 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und Kranken-

pflegerinnen 

22,2 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkranken-

pfleger und Gesundheits- und Kin-

derkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassis-

tentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Kranken-

pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basis-

kurs 

 

Entbindungspfleger und Hebam-

men 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische Assis-

tentinnen 

0,4 Vollkräfte 3 Jahre  

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung /  

zusätzlicher akademischer Ab-

schluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ02 Diplom Fachwirtin im Sozial- und Gesundheitswesen 

PQ03 Hygienefachkraft   

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funkti-

onseinheiten 

 

PQ11 Nephrologische Pflege  

PQ07 Onkologische Pflege / Palliative 

Care  

 

PQ08 Operationsdienst  

 
 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  
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Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP05 Entlassungsmanagement   

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzberatung  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  

 

B-2.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Für die Kliniken für Chirurgie - Klinik für Orthopädie, Unfall- und Handchirurgie - steht folgen-
des spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Anzahl: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 6 Vollkräfte  

SP00 Die Klinik für Orthopädie-, Unfall- und Handchirur-

gie greift bedarfsorientiert auf die Fachexpertisen 

des Personals wie unter Punkt A 9 beschrieben 

zurück 

0 Vollkräfte  
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B-3 Fachabteilung Klinik für Allgemein- und Viszera lchirurgie  
 
B-3.1 Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie  
 
Art der Abteilung:  Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  1500  
 
Hausanschrift: 
Krankenhausstraße 13  
49661 Cloppenburg 
 
Telefon:  04471 / 16 - 1404  
Fax:   04471  / 16 - 2923  
E-Mail:  viszceralchirurgie@kh-clp.de  
Internet:  http://www.krankenhaus-cloppenburg.de  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel: Name, Vorna-

me:  

Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / 

KH-Arzt: 

Dr. med. Hempen, H.-G. Arzt für Chirurgie, 

Schwerpunkt Vis-

zeralchirurgie 

04471 / 16-1404 

h.hempen@kh-

clp.de 

04471 / 16-1404 KH-Arzt 

 
 
B-3.2 Versorgungsschwerpunkte Klinik für Allgemein-  und Viszeralchirurgie  
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Be-

reich Klinik für Allgemein- und Vis-

zeralchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC67 Chirurgische Intensivmedizin  

VC21 Endokrine Chirurgie Schilddrüsenchirurgie 

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie  

VC22 Magen-Darm-Chirurgie  

VC00 Minimal invasive Chirurgie  

VC56 Minimalinvasive endoskopische 

Operationen 

 

VC55 Minimalinvasive laparoskopische 

Operationen 

 

VC71 Notfallmedizin  

VC58 Spezialsprechstunde Proktologie 

VC24 Tumorchirurgie  
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B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Kl inik für Allgemein- und Viszeral-
chirurgie  
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Die Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie 

greift auf das gesamte Repertoire der medizi-

nisch- pflegerischen Leistungsangebote des St. 

Josefs–Hospital wie in Punkt A-9 dargestellt. 

 

 
 
B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Klinik für  Allgemein- und Viszeralchirurgie  
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Die Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie 

greift auf das gesamte Repertoire der nicht-

medizinischen Serviceangebote des St. Josefs-

Hospital wie in Punkt A-10 dargestellt. 

 

 
 
B-3.5 Fallzahlen für Chirurgie - Klinik für Allgeme in- und Viszeralchirurgie 
 
Vollstationäre Fallzahl:  974  
Teilstationäre Fallzahl:  0  
 
B-3.6 Diagnosen nach ICD 

B-3.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10- 

Ziffer*:  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 K80 152 Gallensteinleiden 

2 K40 109 Leistenbruch (Hernie) 

3 K35 81 Akute Blinddarmentzündung 

4 K57 42 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der 

Schleimhaut - Divertikulose 

5 A09 35 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich aus-

gelöst durch Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger 

5 I84 35 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des End-

darms - Hämorrhoiden 

7 E04 34 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion 

der Schilddrüse 

7 K56 34 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 

9 K43 31 Bauchwandbruch (Hernie) 

10 C18 30 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 
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Rang ICD-10- 

Ziffer*:  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

11 C20 27 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

12 K52 23 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, 

nicht durch Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht 

13 L02 22 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut 

bzw. an einem oder mehreren Haaransätzen 

14 K61 20 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im Bereich des 

Mastdarms bzw. Afters 

15 L05 16 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch eingewachsene Haare 

- Pilonidalsinus 

16 K42 15 Nabelbruch (Hernie) 

17 K60 14 Einriss der Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines röhrenartigen 

Ganges (Fistel) im Bereich des Afters oder Mastdarms 

18 E05 12 Schilddrüsenüberfunktion 

19 T81 10 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 

20 C16 9 Magenkrebs 

20 R10 9 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 

22 K36 8 Sonstige Blinddarmentzündung 

23 K65 7 Bauchfellentzündung - Peritonitis 

23 L03 7 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer 

liegendem Gewebe - Phlegmone 

25 C73 6 Schilddrüsenkrebs 

25 K63 6 Sonstige Krankheit des Darms 

25 K66 6 Sonstige Krankheit des Bauchfells (Peritoneum) 

28 A40 <= 5 Blutvergiftung (Sepsis), ausgelöst durch Streptokokken-Bakterien 

28 A41 <= 5 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 

28 C19 <= 5 Dickdarmkrebs am Übergang von Grimmdarm (Kolon) zu Mast-

darm (Rektum) 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-3.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 
 
B-3.7 Prozeduren nach OPS 

B-3.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 

Ziffer:  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-511 165 Operative Entfernung der Gallenblase 

2 5-932 139 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebever-

stärkung 

3 5-893 118 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich 

einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unter-

haut 

4 5-530 116 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

5 3-225 115 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 

6 8-831 113 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den gro-

ßen Venen platziert ist 

7 8-931 108 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreis-

lauf mit Messung des Drucks in der oberen Hohlvene (zentraler 

Venendruck) 

8 5-469 103 Sonstige Operation am Darm 

9 5-470 91 Operative Entfernung des Blinddarms 

10 8-980 88 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

11 5-455 69 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 

12 8-919 59 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 

13 5-069 57 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen 

13 8-910 57 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäu-

bungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal (Epiduralraum) 

15 5-916 56 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch 

Haut bzw. Hautersatz 

16 8-800 55 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 

Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 

17 1-632 52 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffinger-

darms durch eine Spiegelung 

18 5-493 47 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 
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Rang OPS-301 

Ziffer:  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

19 8-854 46 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen 

der Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle - Dialyse 

20 1-654 44 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung 

21 1-653 41 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung 

22 5-484 38 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit Beibehal-

tung des Schließmuskels 

23 1-440 36 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdau-

ungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei 

einer Spiegelung 

23 5-490 36 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich 

des Afters 

25 5-063 35 Operative Entfernung der Schilddrüse 

26 1-620 34 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiege-

lung 

27 1-650 33 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

27 8-190 33 Spezielle Verbandstechnik 

29 5-894 30 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Un-

terhaut 

29 8-810 30 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen 

der Blutflüssigkeit oder von gentechnisch hergestellten Bluteiwei-

ßen 
 

B-3.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 
 
B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz: Bezeichnung der 

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / 

Erläuterung: 

AM00 Koloproktologische 

Sprechstunde 

Allgemein- und Vis-

zeralchirurgische 

Ambulanz: Dr. med. 

Hempen 

  

AM10 Medizinisches Versor-

gungszentrum nach 

§ 95 SGB V 

Allgemein- und Vis-

zeralchirurgische 

Ambulanz: Dr. med. 

Hempen 
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Nr. Art der Ambulanz: Bezeichnung der 

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / 

Erläuterung: 

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz: 

Dr. med. Hempen 

  

 
 
B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang OPS-

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-530 21 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

2 5-640 19 Operation an der Vorhaut des Penis 

3 5-534 17 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 

4 5-897 13 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis) 

5 1-586 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Lymphknoten durch ope-

rativen Einschnitt 

5 5-401 <= 5 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

5 5-492 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im 

Bereich des Darmausganges 

5 5-493 <= 5 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 

5 5-531 <= 5 Operativer Verschluss eines Schenkelbruchs (Hernie) 

5 5-535 <= 5 Operativer Verschluss eines Magenbruchs (Hernie) 

5 5-612 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des 

Hodensackes 

5 5-852 <= 5 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren Bindegewebs-

hüllen 
 
 
B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 
 
Eine Zulassung zum Durchgangsarztverfahren ist in der Klinik für Allgemein- und Viszeralchi-
rurgie nicht vorhanden. 
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B-3.11 Personelle Ausstattung 

B-3.11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl: Kommentar/ Erläuterung: 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und Belegärz-

tinnen) 

6,8 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztin-

nen 

2,4 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, 

Facharzt- und Schwerpunktkompe-

tenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ13 Viszeralchirurgie  

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF34 Proktologie  

 
 

B-3.11.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl: Ausbildungsdauer: Kommentar/  

Erläuterung: 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und Kranken-

pflegerinnen 

19,9  

Vollkräfte 

3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkranken-

pfleger und Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeas-

sistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Kran-

kenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  
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 Anzahl: Ausbildungsdauer: Kommentar/  

Erläuterung: 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,5 Vollkräfte ab 200 Std. 

 Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und Hebam-

men 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische Assis-

tentinnen 

0,4 Vollkräfte 3 Jahre  

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung /  

zusätzlicher akademischer Ab-

schluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ02 Diplom Fachwirt im Sozial- und Gesundheitswesen 

PQ03 Hygienefachkraft   

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funkti-

onseinheiten 

 

PQ11 Nephrologische Pflege  

PQ07 Onkologische Pflege / Palliative 

Care  

 

PQ08 Fachpflege im Operationsdienst  

 
 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP05 Entlassungsmanagement   

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzberatung  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  
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B-3.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Für die Kliniken für Chirurgie - Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie  steht folgendes spe-
zielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Anzahl: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 3 Vollkräfte  

SP00 Die Klinik für Allgemein- und Viszeralmedizin greift 

bedarfsorientiert auf die Fachexpertisen des Per-

sonals wie unter Punkt A 9 beschrieben zurück 

0 Vollkräfte  
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B-4 Fachabteilung Klinik für Gefäßchirurgie  
 
B-4.1 Klinik für Gefäßchirurgie  
 
Klinik für Gefäßchirurgie   
Art der Abteilung:   Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  1500  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 

Nr. Fachabteilung:  

1800 Gefäßchirurgie 
 
Hausanschrift: 
Krankenhausstraße 13 
49661 Cloppenburg 
 
Telefon:  04471 / 16 - 1404 
Fax:   04471 / 16 - 2923  
E-Mail:  gefaesschirurgie@kh-clp.de  
Internet:  http://www.krankenhaus-cloppenburg.de  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel: Name,  

Vorname:  

Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / 

KH-Arzt: 

Dr. med. Klonek, W. Facharzt für Chirur-

gie, Gefäßchirurgie, 

Phlebologie, endo-

vaskulärer Spezia-

list der Deutschen 

Gesellschaft für 

Gefäßchirurgie 

(DGG) 

04471 / 16-1404 

w.klonek@kh-clp.de 

04471 / 16-

1404 

KH-Arzt 

 
 
B-4.2 Versorgungsschwerpunkte Kliniken für Chirurgi e - Klinik für Gefäßchirurgie  
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Be-

reich Klinik für Gefäßchirurgie:  

Kommentar / Erläuterung: 

VC16 Aortenaneurysmachirurgie offen und endovaskulär 

VC19 Diagnostik und Therapie von venö-

sen Erkrankungen und Folgeer-

krankungen 

z.B. Varizenchirurgie (Krampfaderchirurgie), 

Thrombosen, Krampfadern; Ulcus cruris (offenes 

Bein) 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Be-

reich Klinik für Gefäßchirurgie:  

Kommentar / Erläuterung: 

VC61 Dialyseshuntchirurgie In Zusammenarbeit mit der Innere Medizin –  

Dialyse 

VC18 Konservative Behandlung von arte-

riellen Gefäßerkrankungen 

Alle gängigen operativen und endovaskulären 

Verfahren. In Zusammenarbeit mit der Innere 

Medizin – Angiologie. 

VC71 Notfallmedizin  

VC17 Offen chirurgische und endovasku-

läre Behandlung von Gefäßerkran-

kungen 

z.B. Karotischirurgie, diabetischen Fußsyndrom 

VC62 Portimplantation In Zusammenarbeit mit der Innere Medizin – On-

kologie Hämatologie. 
 
 
B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Kl inik für Gefäßchirurgie  
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Die Klinik für Gefäßchirurgie greift auf das  

gesamte Repertoire der medizinisch-  

pflegerischen Leistungsangebote des St. Josefs–

Hospital wie in Punkt A-9 dargestellt. 

 

 
 
B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Klinik für  Gefäßchirurgie  
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Die Klinik für Gefäßchirurgie greift auf das  

gesamte Repertoire der nicht-medizinischen Ser-

viceangebote des St. Josefs-Hospital wie in Punkt 

A-10 dargestellt. 

 

 
 
B-4.5 Fallzahlen Klinik für Gefäßchirurgie  
 
Vollstationäre Fallzahl:  721  
Teilstationäre Fallzahl:  0  
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B-4.6 Diagnosen nach ICD 
 
B-4.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10- 

Ziffer*:  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I70 294 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 

2 I83 130 Krampfadern der Beine 

3 I65 49 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlag-

ader ohne Entwicklung eines Schlaganfalls 

4 I71 43 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten 

der Hauptschlagader 

5 T82 29 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen 

oder Herzschrittmacher oder durch Verpflanzung von Gewebe im 

Herzen bzw. in den Blutgefäßen 

6 I74 27 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel 

7 I72 26 Sonstige Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wand-

schichten eines Blutgefäßes oder einer Herzkammer 

8 E11 17 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden 

muss - Diabetes Typ-2 

9 N18 15 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nie-

renfunktion 

10 L03 13 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer 

liegendem Gewebe - Phlegmone 

11 I80 12 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. 

oberflächliche Venenentzündung 

12 T81 9 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 

13 A41 <= 5 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 

13 A46 <= 5 Wundrose - Erysipel 

13 C49 <= 5 Krebs sonstigen Bindegewebes bzw. anderer Weichteilgewebe wie 

Muskel oder Knorpel 

13 C56 <= 5 Eierstockkrebs 

13 C78 <= 5 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. 

Verdauungsorganen 

13 D18 <= 5 Gutartige Veränderung der Blutgefäße (Blutschwamm) bzw. 

Lymphgefäße (Lymphschwamm) 

13 D48 <= 5 Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten Kör-

perregionen ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig 

13 E78 <= 5 Störung des Fettstoffwechsels bzw. sonstige Erhöhung der Blut-

fettwerte 
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Rang ICD-10- 

Ziffer*:  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

13 E87 <= 5 Sonstige Störung des Wasser- und Salzhaushaltes sowie des Säu-

re-Basen-Gleichgewichts 

13 G45 <= 5 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. ver-

wandte Störungen 

13 I20 <= 5 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 

13 I21 <= 5 Akuter Herzinfarkt 

13 I25 <= 5 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstö-

rungen des Herzens 

13 I26 <= 5 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel 

- Lungenembolie 

13 I50 <= 5 Herzschwäche 

13 I63 <= 5 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirn-

infarkt 

13 I67 <= 5 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn 

13 I73 <= 5 Sonstige Krankheit der Blutgefäße außer der großen, herznahen 

Schlagadern und Venen 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 

B-4.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 
 
B-4.7 Prozeduren nach OPS 

B-4.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 

Ziffer:  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-854 284 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen 

der Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle - Dialyse 

2 8-930 167 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreis-

lauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im 

rechten Vorhof des Herzens 

3 8-836 159 Behandlung an einem Gefäß mit Zugang über einen Schlauch (Ka-

theter) 

4 5-393 150 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen 

(Shunt) bzw. eines Umgehungsgefäßes (Bypass) 
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Rang OPS-301 

Ziffer:  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

5 5-381 147 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der an-

grenzenden Innenwand einer Schlagader 

6 5-385 144 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem 

Bein 

7 8-83b 140 Zusatzinformationen zu Materialien 

8 8-980 115 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

9 8-800 107 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 

Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 

10 5-930 104 Art des verpflanzten Materials 

11 5-380 82 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines Blut-

gerinnsels 

12 3-607 81 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel 

13 8-831 80 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den gro-

ßen Venen platziert ist 

13 8-931 80 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreis-

lauf mit Messung des Drucks in der oberen Hohlvene (zentraler 

Venendruck) 

15 5-893 76 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich 

einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unter-

haut 

16 3-605 63 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel 

17 1-620 57 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine  

Spiegelung 

18 5-394 56 Erneute Operation nach einer Gefäßoperation 

19 5-386 54 Sonstige operative Entfernung von Blutgefäßen wegen Krankheit 

der Gefäße bzw. zur Gefäßverpflanzung 

20 5-38a 48 Einbringen spezieller Röhrchen (Stent-Prothesen) in ein Blutgefäß 

21 8-840 47 Einpflanzen von nicht medikamentenfreisetzenden Röhrchen 

(Stents) in Blutgefäße 

22 3-225 39 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 

22 8-919 39 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 

24 5-392 36 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und 

einer Vene 

25 8-810 35 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen 

der Blutflüssigkeit oder von gentechnisch hergestellten  

Bluteiweißen 
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Rang OPS-301 

Ziffer:  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

26 5-916 34 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch 

Haut bzw. Hautersatz 

27 3-604 32 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel 

27 5-865 32 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Fußes oder 

des gesamten Fußes 

29 8-190 26 Spezielle Verbandstechnik 

30 5-384 23 Operative Entfernung von Teilen der Hauptschlagader mit  

Zwischenschalten eines Gefäßersatzes 
 

B-4.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 
 
B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz: Bezeichnung der Ambu-

lanz: 

Nr. /  

Leistung: 

Kommentar /  

Erläuterung: 

AM00 Gefäßambulanz Interdisziplinäre Gefäß-

zentrum Cloppenburg 

  

AM10 Medizinisches Versor-

gungszentrum nach § 95 

SGB V 

Ambulanz für Gefäßchirur-

gie: Dr. med. Klonek 

  

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz: Dr. 

med. Klonek 

  

 
 
B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang OPS-

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-385 168 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 

2 5-399 76 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

3 5-378 11 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder 

Defibrillators 

4 5-056 <= 5 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur 

Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion 

4 5-392 <= 5 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und  

einer Vene 
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Rang OPS-

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

4 5-530 <= 5 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

4 5-787 <= 5 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen 

z.B. bei Brüchen verwendet wurden 
 
 
B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 
 
Eine Zulassung zum Durchgangsarztverfahren ist in der Klinik für Gefäßchirurgie nicht vor-
handen. 
 
 
B-4.11 Personelle Ausstattung 

B-4.11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl: Kommentar/  

Erläuterung: 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  

(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

5,7 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 3,8 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen  

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, 

Facharzt- und Schwerpunktkompe-

tenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ03 Arbeitsmedizin  

AQ07 Gefäßchirurgie  

AQ62 Unfallchirurgie  

AQ13 Viszeralchirurgie  

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

ZF02 Akupunktur  
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Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF00 Endovaskulärer Spezialist der  

Deutschen Gesellschaft für  

Gefäßchirurgie (DGG) 

 

ZF24 Manuelle Medizin/ Chirotherapie  

ZF00 Minimalinvasive Chirurgie der Deutschen 

Gesellschaft für Viszeralchirurgie 

 

ZF28 Notfallmedizin  

ZF31 Phlebologie  

ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie  

ZF34 Proktologie  

ZF44 Sportmedizin  

 

B-4.11.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl: Ausbildungsdauer: Kommentar/  

Erläuterung: 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und Kranken-

pflegerinnen 

18,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkranken-

pfleger und Gesundheits- und Kin-

derkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassis-

tentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Kranken-

pflegehelferinnen 

0,5 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std.  

Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und Hebam-

men 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische Assis-

tentinnen 

0,5 Vollkräfte 3 Jahre  
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer Ab-

schluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ02 Diplom Fachwirt im Sozial- und Gesundheitswesen 

PQ03 Hygienefachkraft   

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funkti-

onseinheiten 

 

PQ11 Nephrologische Pflege  

PQ07 Onkologische Pflege / Palliative 

Care  

 

PQ08 Operationsdienst  

 
 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP04 Endoskopie / Funktionsdiagnostik  

ZP05 Entlassungsmanagement   

ZP09 Kontinenzberatung  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  

 

B-4.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Für die Kliniken für Chirurgie - Klinik für Gefäßchirurgie  steht folgendes spezielles therapeuti-
sches Personal zur Verfügung: 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Anzahl: Kommentar/ Erläu-

terung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 3 Vollkräfte  

SP00 Die Klinik für Gefäßchirurgie greift bedarfsorientiert 

auf die Fachexpertisen des Personals wie unter 

Punkt A 9 beschrieben zurück 

0 Vollkräfte  
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B-5 Fachabteilung Klinik für Frauenheilkunde und Ge burtshilfe  
 
B-5.1 Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe  
 
Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe   
Art der Abteilung:   Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:   2400  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 

Nr. Fachabteilung:  

2425 Frauenheilkunde 

2500 Geburtshilfe 
 
 
Hausanschrift: 
Krankenhausstraße 13  
49661 Cloppenburg 
 
Telefon:  04471 / 16 - 1456  
Fax:   04471 / 16 - 2913  
E-Mail:  gynaekologie@kh-clp.de 
Internet:  http://www.krankenhaus-cloppenburg.de  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel: Name, Vorna-

me:  

Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / 

 KH-Arzt: 

Dr. med. Feldmann, A. Facharzt für 

Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe 

04471 / 16-1456 

gynaekolo-

gie@kh-clp.de 

04471 / 16-1456 KH-Arzt 

 Schulz - Im 

Busch, I. 

Fachärztin für 

Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe 

04471 / 16-1456 

gynaekolo-

gie@kh-clp.de 

04471 / 16-1456 KH-Arzt 

 
 
B-5.2 Versorgungsschwerpunkte Klinik für Frauenheil kunde und Geburtshilfe  
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik 

für Frauenheilkunde und Geburtshilfe : 

Kommentar / Erläuterung: 

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer 

Tumoren  

z.B. Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-,  

Vaginalkarzinom 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen 

Tumoren der Brustdrüse 

 

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen 

Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik 

für Frauenheilkunde und Geburtshilfe : 

Kommentar / Erläuterung: 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tu-

moren der Brustdrüse 

 

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

während der Schwangerschaft, der Geburt 

und des Wochenbettes 

 

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündli-

chen Krankheiten des weiblichen Genital-

traktes 

 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Er-

krankungen der Brustdrüse 

 

VG05 Endoskopische Operationen  z.B. Laparoskopie, Hysteroskopie 

VG12 Geburtshilfliche Operationen  

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie   

VG07 Inkontinenzchirurgie  

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie  

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie  

VG15 Spezialsprechstunde  

VG16 Urogynäkologie  

 
 
B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Kl inik für Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe  
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches  

Leistungsangebot: 

Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Die Klinik für Frauenheilkunde und 

Geburtshilfe greift auf das gesamte 

Repertoire der medizinisch- pflege-

rischen Leistungsangebote des St. 

Josefs-Hospitalwie in Punkt A-9 

dargestellt.  
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B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Klinik für  Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Die Klinik für Frauenheilkunde und 

Geburtshilfe greift auf das gesamte 

Repertoire der nicht-medizinischen 

Serviceangebote des St. Josefs-

Hospital wie in Punkt A-10 darge-

stellt. 

 

 
 
B-5.5 Fallzahlen Klinik für Frauenheilkunde und Geb urtshilfe  
 
Vollstationäre Fallzahl:  1869  
Teilstationäre Fallzahl:  0  
 
 
B-5.6 Diagnosen nach ICD 

B-5.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10- 

Ziffer*:  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 Z38 501 Neugeborene 

2 O70 111 Dammriss während der Geburt 

3 O68 100 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzu-

stand des Kindes 

4 O26 60 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit 

der Schwangerschaft verbunden sind 

5 O42 58 Vorzeitiger Blasensprung 

6 O65 54 Geburtshindernis durch Normabweichung des mütterlichen Be-

ckens 

7 P08 53 Störung aufgrund langer Schwangerschaftsdauer oder hohem Ge-

burtsgewicht 

8 D25 51 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 

9 O20 48 Blutung in der Frühschwangerschaft 

10 O60 47 Vorzeitige Wehen und Entbindung 

11 C50 43 Brustkrebs 

12 O21 32 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft 

13 O80 29 Normale Geburt eines Kindes 

14 O71 28 Sonstige Verletzung während der Geburt 

14 O75 28 Sonstige Komplikationen bei Wehentätigkeit bzw. Entbindung 
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Rang ICD-10- 

Ziffer*:  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

16 N83 27 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der 

Gebärmutterbänder 

17 O64 26 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungebore-

nen Kindes kurz vor der Geburt 

18 O23 24 Entzündung der Harn- bzw. Geschlechtsorgane in der Schwanger-

schaft 

18 P07 24 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem 

Geburtsgewicht 

20 O34 23 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbil-

dungen oder Veränderungen der Beckenorgane 

20 O63 23 Sehr lange dauernde Geburt 

22 N80 22 Gutartige Wucherung der Gebärmutterschleimhaut außerhalb der 

Gebärmutter 

23 N81 21 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 

24 O00 19 Schwangerschaft außerhalb der Gebärmutter 

25 O36 18 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermute-

ter Komplikationen beim ungeborenen Kind 

26 P05 17 Mangelentwicklung bzw. Mangelernährung des ungeborenen Kin-

des in der Gebärmutter 

27 O12 16 Schwangerschaftsbedingte Wassereinlagerungen bzw. Eiweiß-

ausscheidung im Urin ohne Bluthochdruck 

27 O48 16 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hinaus-

geht 

29 N92 15 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige Regelblutung 

30 O03 14 Spontane Fehlgeburt 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 

B-5.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
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B-5.7 Prozeduren nach OPS 

B-5.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 

Ziffer:  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 9-262 617 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 

2 1-242 575 Messung des Hörvermögens - Audiometrie 

3 9-261 418 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefähr-

dung für Mutter oder Kind 

4 5-740 239 Klassischer Kaiserschnitt 

5 5-758 224 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsor-

ganen nach Dammriss während der Geburt 

6 8-911 165 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäu-

bungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal (Subarachnoidal-

raum) 

7 9-260 160 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 

8 8-910 133 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäu-

bungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal (Epiduralraum) 

9 5-749 100 Sonstiger Kaiserschnitt 

10 8-148 84 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in sonstige Organen 

bzw. Geweben zur Ableitung von Flüssigkeit 

11 5-738 71 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während 

der Geburt mit anschließender Naht 

12 1-694 59 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine 

Spiegelung 

12 5-704 59 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Becken-

bodens mit Zugang durch die Scheide 

14 5-682 54 Fast vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 

15 5-683 53 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 

16 5-657 47 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern 

ohne Zuhilfenahme von Geräten zur optischen Vergrößerung 

17 5-681 46 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der 

Gebärmutter 

18 3-705 37 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelett-

Systems mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie) 

19 5-651 35 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 

19 5-653 35 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter 

21 5-728 34 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke 
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Rang OPS-301 

Ziffer:  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

22 5-690 33 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleim-

haut - Ausschabung 

23 5-401 28 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

24 3-709 25 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Lymphsystems mit-

tels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie) 

24 5-870 25 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe 

ohne Entfernung von Achsellymphknoten 

26 5-590 21 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von hinter dem Bauchraum 

liegendem Gewebe (Retroperitoneum) 

27 8-800 18 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. 

Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 

28 1-672 17 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

28 3-760 17 Sondenmessung im Rahmen der Entfernung eines bestimmten 

Lymphknotens bei Tumorkrankheiten, z.B. bei Brustdrüsenkrebs 

28 5-892 17 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 
 

B-5.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 
 
B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz: Bezeichnung der 

Ambulanz: 

Nr. /  

Leistung: 

Kommentar /  

Erläuterung: 

AM04 Ermächtigung zur ambulanten 

Behandlung nach § 116 SGB 

V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV 

(besondere Untersuchungs- 

und Behandlungsmethoden 

oder Kenntnisse von Kran-

kenhausärzten) 

Gynäkologische Am-

bulanz:  

Dr. med. Feldmann I. 

Schulz-Im Busch 

 Eingeschränkte KV 

Ermächtigung (Be-

handlung von Kas-

senpatienten auf Ü-

berweisungsschein 

durch den Frauenarzt) 

AM07 Privatambulanz Gynäkologische Am-

bulanz: 

Dr. med. Feldmann I. 

Schulz-Im Busch 
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B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

Rang OPS-

Ziffer (4-

stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-672 91 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

2 5-690 73 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut 

- Ausschabung 

3 5-870 22 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne 

Entfernung von Achsellymphknoten 

4 1-471 20 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleim-

haut ohne operativen Einschnitt 

4 1-694 20 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spie-

gelung 

4 5-671 20 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Ge-

bärmutterhals 

7 5-651 8 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 

8 5-681 6 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der 

Gebärmutter 

8 5-881 6 Operativer Einschnitt in die Brustdrüse 

10 5-469 <= 5 Sonstige Operation am Darm 

10 5-663 <= 5 Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters - Sterilisations-

operation bei der Frau 

10 5-691 <= 5 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter 

10 5-711 <= 5 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse) 
 
 
B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 
 
Eine Zulassung zum Durchgangsarztverfahren ist in der Klinik für Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe nicht vorhanden. 
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B-5.11 Personelle Ausstattung 

B-5.11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl: Kommentar/ Erläuterung: 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  

(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

7,8 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 4,0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen  

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, 

Facharzt- und Schwerpunktkompe-

tenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe   

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  

ZF33 Plastische Operationen  

 
 
B-5.11.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl: Ausbildungsdauer: Kommentar/  

Erläuterung: 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und Kranken-

pflegerinnen 

15,8 Vollkräf-

te 

3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkranken-

pfleger und Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

5,6 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeas-

sistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Kran-

kenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  
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 Anzahl: Ausbildungsdauer: Kommentar/  

Erläuterung: 

Entbindungspfleger und Hebam-

men 

6 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische Assis-

tentinnen 

0,4 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer Ab-

schluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ03 Hygienefachkraft   

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funkti-

onseinheiten 

 

PQ11 Nephrologische Pflege  

PQ07 Onkologische Pflege/Palliative  

Care  

 

PQ08 Operationsdienst  

 
 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP00 Breast Care Nurse  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP05 Entlassungsmanagement   

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP11 Notaufnahme Weiterbildung "Erna" 

ZP12 Praxisanleitung  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  
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B-5.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Für die Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe  steht folgendes spezielles therapeuti-
sches Personal zur Verfügung: 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Anzahl: Kommentar/  

Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 2,5 Vollkräfte  

SP00 Die Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

greift bedarfsorientiert auf die Fachexpertisen des 

Personals wie unter Punkt A-9 beschrieben zurück. 

0 Vollkräfte  
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B-6 Belegabteilung für Hals-, Nasen- und Ohrenheilk unde  
 
B-6.1 Belegabteilung für Hals-, Nasen- und Ohrenhei lkunde  
 
Art der Abteilung:  Belegabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  2600  
 
Hausanschrift: 
Krankenhausstraße 13  
49661 Cloppenburg 
 
Telefon:  04471 / 7200 
Fax:   04471 / 7240   
E-Mail:  hno-praxis@kh-clp.de  
Internet:  http://www.krankenhaus-cloppenburg.de  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel: Name,  

Vorname:  

Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / 

 KH-Arzt: 

Dr. med. Ludwig, M. Facharzt für Hals-, 

Nasen- und Ohren-

heilkunde und plas-

tisch ästhetische Ope-

rationen 

04471 / 7200 

hno-praxis@kh-

clp.de 

04471 / 7200 Belegarzt 

Dr. med. Oortmann, W. Facharzt für hals-, 

Nasen- und Ohren-

heilkunde 

04471 / 7200 

hno-praxis@kh-

clp.de 

04471 / 7200 Belegarzt 

Dr. med. Mai, A. Facharzt für Hals-, 

Nasen- und Ohren-

heilkunde und plas-

tisch ästhetische Ope-

rationen 

04471 / 7200 

hno-praxis@kh-

clp.de 

04471 / 7200 Belegarzt 
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B-6.2 Versorgungsschwerpunkte Belegabteilung für Ha ls-, Nasen- und Ohrenheilkunde  
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Beleg-

abteilung für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkun-

de:  

Kommentar / Erläuterung: 

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Kopfspeicheldrüsen 

 

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Nasennebenhöhlen 

 

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Trachea 

 

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Tränenwege 

 

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Kehlkopfes 

 

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der 

oberen Atemwege 

 

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Mundhöhle 

 

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

äußeren Ohres 

 

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

Innenohres 

 

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

Mittelohres und des Warzenfortsatzes  

 

VH00 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen  

VH24 Diagnostik und Therapie von Schluckstörun-

gen 

 

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Be-

reich der Ohren 

 

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im 

Kopf-Hals-Bereich 

 

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge  

VH00 Lasertherapie  

VH04 Mittelohrchirurgie z.B. Hörverbesserung,  

Implantierbare Hörgeräte 

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres  

VH00 Plastisch - ästhetische Behandlungen Gesicht, Ohren, Nasen, Haut,  

Augenlieder 

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Beleg-

abteilung für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkun-

de:  

Kommentar / Erläuterung: 

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Oh-

ren 

 

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich  

VH25 Schnarchoperationen  

VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie  

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege  

VH23 Spezialsprechstunde  

VH11 Transnasaler Verschluss von Liquorfisteln  

 
 
B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Be legabteilung für Hals-, Nasen- 
und Ohrenheilkunde  
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Die Belegabteilung Hals-, Nasen- und Ohrenheil-

kunde greift auf das gesamte Repertoire der me-

dizinisch- pflegerischen Leistungsangebote des 

St. Josefs–Hospital wie in Punkt A-9 dargestellt. 

 

 
 
B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Belegabtei lung für Hals-, Nasen- und Ohren-
heilkunde  
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Die Belegabteilung Hals-, Nasen- 

und Ohrenheilkunde greift auf das 

gesamte Repertoire der nicht-

medizinischen Serviceangebote 

des St. Josefs-Hospital wie in 

Punkt A-10 dargestellt. 

 

 
 
B-6.5 Fallzahlen Belegabteilung für Hals-, Nasen- u nd Ohrenheilkunde  
 
Vollstationäre Fallzahl:  981  
Teilstationäre Fallzahl:  0  
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B-6.6 Diagnosen nach ICD 

B-6.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10- 

Ziffer*:  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 J35 537 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachen-

mandeln 

2 J34 143 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen 

3 J32 103 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung 

4 H66 26 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung 

5 J36 24 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in Umgebung 

der Mandeln 

6 Q17 23 Sonstige angeborene Fehlbildung des Ohres 

7 H91 14 Sonstiger Hörverlust 

8 T81 13 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 

9 H71 10 Eitrige Entzündung des Mittelohrs mit Zerstörung von Knochen 

und fortschreitender Schwerhörigkeit - Cholesteatom 

10 A46 9 Wundrose - Erysipel 

10 H81 9 Störung des Gleichgewichtsorgans 

12 R04 8 Blutung aus den Atemwegen 

13 K11 6 Krankheit der Speicheldrüsen 

14 B27 <= 5 Pfeiffersches Drüsenfieber - Infektiöse Mononukleose 

14 C02 <= 5 Sonstiger Zungenkrebs 

14 C09 <= 5 Krebs der Gaumenmandel 

14 C13 <= 5 Krebs im Bereich des unteren Rachens 

14 C32 <= 5 Kehlkopfkrebs 

14 C44 <= 5 Sonstiger Hautkrebs 

14 C76 <= 5 Krebs an sonstigen bzw. ungenau bezeichneten Körperregionen 

14 C77 <= 5 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Absiedlung (Metastase) einer 

Krebskrankheit in einem oder mehreren Lymphknoten 

14 C82 <= 5 Knotig wachsender Lymphknotenkrebs, der von den sog. Keim-

zentren der Lymphknoten ausgeht - Follikuläres Non-Hodgkin-

Lymphom 

14 C92 <= 5 Knochenmarkkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkör-

perchen (Granulozyten) 

14 D11 <= 5 Gutartiger Tumor der großen Speicheldrüsen 

14 D36 <= 5 Gutartiger Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeich-

neten Körperstellen 
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Rang ICD-10- 

Ziffer*:  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

14 G51 <= 5 Krankheit des Gesichtsnervs 

14 H05 <= 5 Krankheit bzw. Veränderung der knöchernen Augenhöhle 

14 H60 <= 5 Entzündung des äußeren Gehörganges 

14 H61 <= 5 Sonstige Krankheit der Ohrmuschel bzw. des Gehörgangs 

14 H65 <= 5 Nichteitrige Mittelohrentzündung 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 

B-6.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 
 
B-6.7 Prozeduren nach OPS 

B-6.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 

Ziffer:  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-215 573 Operation an der unteren Nasenmuschel 

2 5-281 234 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der 

Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne Adenotomie 

3 5-214 200 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheide-

wand 

4 5-282 174 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln 

5 5-285 158 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherun-

gen (ohne Entfernung der Gaumenmandeln) 

6 5-200 128 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 

7 5-984 98 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. 

Lupenbrille, Operationsmikroskop 

8 5-222 77 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle 

9 5-224 70 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen 

10 5-985 49 Operation unter Verwendung von Laserinstrumenten 

11 5-289 36 Sonstige Operation an Gaumen- bzw. Rachenmandeln 

12 5-218 29 Operative Korrektur der inneren bzw. äußeren Nase 

13 5-195 24 Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellende 

Operation an den Gehörknöchelchen 

14 5-184 23 Operative Korrektur abstehender Ohren 

15 5-194 12 Operativer Verschluss des Trommelfells (Typ I) 
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Rang OPS-301 

Ziffer:  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

15 5-221 12 Operation an der Kieferhöhle 

17 5-272 10 Operative Entfernung oder Zerstörung des (erkrankten) harten 

bzw. weichen Gaumens 

18 1-610 8 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung 

18 5-300 8 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe 

des Kehlkopfes 

20 5-852 7 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren Bindege-

webshüllen 

20 8-500 7 Behandlung einer Nasenblutung durch Einbringen von Verbands-

stoffen (Tamponade) 

22 5-402 6 Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region als selbststän-

dige Operation 

23 1-207 <= 5 Messung der Gehirnströme - EEG 

23 1-421 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) am Kehlkopf ohne opera-

tiven Einschnitt 

23 1-612 <= 5 Untersuchung der Nase durch eine Spiegelung 

23 1-630 <= 5 Untersuchung der Speiseröhre durch eine Spiegelung 

23 1-632 <= 5 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffinger-

darms durch eine Spiegelung 

23 3-200 <= 5 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

23 3-202 <= 5 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel 

23 3-820 <= 5 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 
 

B-6.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 
 
B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz: Bezeichnung der 

Ambulanz: 

Nr. /  

Leistung: 

Kommentar / Erläuterung: 

AM00 Niedergelassene Ge-

meinschaftspraxis 

HNO - Gemein-

schaftspraxis: 

Dr. med. Ludwig 

Dr. med. Mai 

Dr. med. Oortmann 

 Praxisbesonderheiten: 

Lasertherapie 

Faltenbehandlung 

Hautverjüngung 

Hörgerät-Sprechstunde 

Tinnitus-Sprechstunde 

Ambulante Operationen 
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B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Ambulante Operation nach § 115b SGB V wurden von der Belegabteilung Hals-Nasen- und 
Ohrenheilkunde nicht erbracht. 
 
B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 
 
Eine Zulassung zum Durchgangsarztverfahren ist in der Belegabteilung Hals-Nasen- und Oh-
renheilkunde nicht vorhanden.  
 

B-6.11 Personelle Ausstattung 

B-6.11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl: Kommentar/ Erläuterung: 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  

(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

0 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen  

(nach § 121 SGB V) 

3 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, 

Facharzt- und Schwerpunktkompe-

tenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde  

AQ11 Plastische und Ästhetische Chirurgie  

AQ19 Sprach-, Stimm- und kindliche  

Hörstörungen 

 

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF02 Akupunktur  

ZF03 Allergologie  

ZF24 Manuelle Medizin / Chirotherapie  

ZF00 Psychosomatische  

Grundversorgung 

 

ZF00 Umweltmedizin  

ZF00 Verkehrsmedizin  
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B-6.11.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl: Ausbildungsdauer: Kommentar/  

Erläuterung: 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und Kranken-

pflegerinnen 

9,6 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkranken-

pfleger und Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0,5 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeas-

sistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Kran-

kenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebam-

men 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische Assis-

tentinnen 

0,4 Vollkräfte 3 Jahre  

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer Ab-

schluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ03 Hygienefachkraft   

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funkti-

onseinheiten 

 

PQ08 Operationsdienst  

PQ00 Palliativ Care Pflege  

PQ10 Psychiatrische Pflege   

 
 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  
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Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP05 Entlassungsmanagement   

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzberatung  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  

 

B-6.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Für die Belegabteilung für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde  steht folgendes spezielles the-
rapeutisches Personal zur Verfügung: 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Anzahl: Kommentar/ Erläuterung: 

SP00 Die Belegabteilung Hals-, Nasen- und Ohrenheil-

kunde greift bedarfsorientiert auf die Fachexperti-

sen des Personals wie unter Punkt A 9 beschrie-

ben zurück 

0 Vollkräfte  
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B-7 Belegabteilung für Augenheilkunde  
 
Die Abteilung Augenheilkunde ist schwerpunktmäßig ambulant tätig. In den vergangenen Jah-
ren wurden über 11.000 Kataraktoperationen durchgeführt, davon 250 stationär.  
 
 
B-7.1 Belegabteilung für Augenheilkunde 
 
Art der Abteilung:  Belegabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  2700  
 
Hausanschrift: 
Krankenhausstraße 13  
49661 Cloppenburg 
 
Telefon:  04471 / 3778 
Fax:   04471 / 947937 
E-Mail:  augenabteilung@kh-clp.de  
Internet:  http://www.krankenhaus-cloppenburg.de  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / 

 KH-Arzt: 

Dr. med. gr. Darrelmann, W. Facharzt für 

Augenheilkunde 

04471 / 3778 

augenabtei-

lung@kh-

clp.de 

04471 / 3778 Belegarzt 

 
 
B-7.2 Versorgungsschwerpunkte Belegabteilung für Au genheilkunde  
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Belegabtei-

lung für Augenheilkunde: 

Kommentar / Erläuterung: 

VA13 Anpassung von Sehhilfen  

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms  

VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der A-

derhaut und der Netzhaut 

 

VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Au-

genmuskeln, Störungen der Blickbewegungen sowie 

Akkommodationsstörungen und Refraktionsfehlern 

 

VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kon-

junktiva 

 

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Belegabtei-

lung für Augenheilkunde: 

Kommentar / Erläuterung: 

VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Skle-

ra, der Hornhaut, der Iris und des Ziliarkörpers 

 

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Au-

genlides, des Tränenapparates und der Orbita 

 

VA08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 

Glaskörpers und des Augapfels 

 

VA09 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 

Sehnervs und der Sehbahn 

 

VA11 Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und 

Blindheit 

 

VA16 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten 

des Auges und der Augenanhangsgebilde 

 

VA14 Diagnostik und Therapie von strabologischen und 

neuroophthalmologischen Erkrankungen 

 

VA01 Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges 

und der Augenanhangsgebilde 

 

VA12 Ophthalmologische Rehabilitation  

VA15 Plastische Chirurgie  

VA17 Spezialsprechstunde  

 
 
B-7.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Be legabteilung für Augenheilkunde  
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Die Belegabteilung Augenheilkunde greift auf das 

gesamte Repertoire der medizinisch- pflegerischen 

Leistungsangebote des St. Josefs–Hospital wie in 

Punkt A-9 dargestellt. 
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B-7.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Belegabtei lung für Augenheilkunde  
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Die Belegabteilung Augenheilkunde greift auf 

das gesamte Repertoire der nicht-medizinischen 

Serviceangebote des St. Josefs-Hospital wie in 

Punkt A-10 dargestellt. 

 

 
 
B-7.5 Fallzahlen Belegabteilung für Augenheilkunde  
 
Vollstationäre Fallzahl:  224  
Teilstationäre Fallzahl:  0  
 
 
B-7.6 Diagnosen nach ICD 

B-7.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD-10- 

Ziffer*:  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 H25 213 Grauer Star im Alter - Katarakt 

2 C44 <= 5 Sonstiger Hautkrebs 

2 E79 <= 5 Stoffwechselstörung der DNA-Bestandteile Purin und Pyrimidin 

2 H02 <= 5 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung des Augenlides 

2 H16 <= 5 Entzündung der Hornhaut des Auges - Keratitis 

2 H18 <= 5 Sonstige Krankheit oder Veränderung der Hornhaut des Auges 

2 H27 <= 5 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Augenlinse 

2 H34 <= 5 Verschluss einer Ader in der Netzhaut des Auges 

2 H59 <= 5 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung des Auges oder zugehöriger 

Strukturen wie Lider oder Augenmuskeln nach medizinischen 

Maßnahmen 

2 T26 <= 5 Verbrennung oder Verätzung, begrenzt auf das Auge bzw. zuge-

hörige Strukturen wie Lider oder Augenmuskeln 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 

B-7.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
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B-7.7 Prozeduren nach OPS 

B-7.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS-301 

Ziffer:  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-139 219 Sonstige Operation an der Lederhaut (Sklera), der vorderen Augenkam-

mer, der Regenbogenhaut (Iris) bzw. dem Strahlenkörper des Auges 

2 5-984 218 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupen-

brille, Operationsmikroskop 

3 5-144 215 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel 

4 3-200 <= 5 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

4 5-091 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe des 

Augenlides 

4 5-092 <= 5 Operation an Augenwinkel bzw. Lidfalte 

4 5-093 <= 5 Korrekturoperation bei Ein- bzw. Auswärtsdrehung des Augenlides 

4 5-096 <= 5 Sonstige wiederherstellende Operation an den Augenlidern 

4 5-131 <= 5 Senkung des Augeninnendrucks durch eine ableitende Operation 

4 5-145 <= 5 Sonstige operative Entfernung der Augenlinse 

4 5-146 <= 5 Einführung oder Wechsel einer künstlichen Augenlinse 

4 5-159 <= 5 Operative Entfernung des Glaskörpers des Auges durch sonstigen Zu-

gang bzw. sonstige Operation am Glaskörper 

4 5-981 <= 5 Versorgung bei Mehrfachverletzung ohne Lebensgefahr 

4 8-98b <= 5 Sonstige fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten 

Schlaganfalls 
 
 

B-7.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
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B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr Art der Am-

bulanz: 

Bezeichnung der 

Ambulanz: 

Nr. / 

Leis-

tung: 

Kommentar / Erläuterung: 

AM00 Nieder-

gelassene  

Augenarzt-

praxis 

Praxis für  

Augenheilkunde 

Dr. med. gr.  

Darrelmann 

 Sehschule (Orthoptik-Pleoptik); Psychosomati-

sche Diagnostik; Spezielle Untersuchungsver-

fahren (Computeranalyse des Sehnervenkop-

fes mit Laserscanningverfahren (HRT), Flores-

zenzangiographie, Laser Scan, Sonographie, 

visuell evozierte Potentiale, Anomaloskop, Me-

soptometeruntersuchung, Operationsmikro-

skop, Phakomaschine, Argonlaser, YAG La-

ser); Kontaktlinsenanpassungen; Behandlun-

gen von Maculaerkrankungen mit Laser; Ope-

rationen (Grauer Star mit Linsenimplantation 

und grüner Star); Laseroperationen an der vor-

deren und hinteren Augenabschnitten mit Ar-

gonlaser und YAG Laser 
 
 
B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Ambulante Operation nach § 115b SGB V wurden von der Belegabteilung Augenheilkunde 
nicht erbracht. 
 
 
B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 
 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Ja  
 
 
B-7.11 Personelle Ausstattung 

B-7.11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl: Kommentar/ Erläuterung: 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und Belegärz-

tinnen) 

0 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztin-

nen 

0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

1 Personen  
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, 

Facharzt- und Schwerpunktkompe-

tenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ04 Augenheilkunde  

 

B-7.11.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl: Ausbildungsdauer: Kommentar/ Er-

läuterung: 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und Kranken-

pflegerinnen 

2,4 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkranken-

pfleger und Gesundheits- und Kin-

derkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassis-

tentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Kranken-

pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basis-

kurs 

 

Entbindungspfleger und Hebam-

men 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische Assis-

tentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer Ab-

schluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funkti-

onseinheiten 

 

PQ08 Operationsdienst  
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Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP05 Entlassungsmanagement   

ZP12 Praxisanleitung  

ZP16 Wundmanagement  

 

B-7.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Für die Belegabteilung für Augenheilkunde  steht folgendes spezielles therapeutisches Perso-
nal zur Verfügung: 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Anzahl: Kommentar/ Erläuterung: 

SP00 Die Belegabteilung für Augenheilkunde greift be-

darfsorientiert auf die Fachexpertisen des Perso-

nals wie unter Punkt A-9 beschrieben zurück 

0 Vollkräfte  
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B-8 Fachabteilung Abteilung für Anästhesiologie und  operative Intensivmedizin  
 
B-8.1 Abteilung für Anästhesiologie und operative I ntensivmedizin 
 
Abteilung für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin (nicht bettenführend)   
 
Art der Abteilung:  Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  3600  
 
Hausanschrift: 
Krankenhausstraße 13  
49661 Cloppenburg 
 
Telefon:  04471 / 16 - 1510 
Fax:   04471 / 16  - 1507 
E-Mail:  anaesthesie@kh-clp.de  
Internet:  http://www.krankenhaus-cloppenburg.de  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel: Name,  

Vorname:  

Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt  

 KH-Arzt: 

PD  

Dr. med. 

Weilbach, C. Facharzt für Anästhesio-

logie, Zusatzbezeich-

nungen Rettungsmedizin, 

spez. Schmerztherapie, 

Chirotherapie und Pallia-

tivmedizin, Weiterbildung 

spez. Anästhesiologische 

Intensivmedizin 

04471 / 16-1510 

anaesthe-

sie@kh-clp.de 

04471 /  

16-1510 

KH-Arzt 

 
 
B-8.2 Versorgungsschwerpunkte Abteilung für Anästhe siologie und operative Inten-
sivmedizin 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Be-

reich Abteilung für Anästhesiologie 

und operative Intensivmedizin 

(nicht bettenführend): 

Kommentar / Erläuterung: 

VX00 Beatmungstherapie mittels ma-

schineller Beatmung bei allen Pati-

enten auf der Intensivstation 

Mit über 30.000 Beatmungsstunden pro Jahr 

VX00 Durchführung des Notarztdienstes 

im Rettungsdienst  

Mit mehr als 1400 Einsätzen im Jahr 



 
 
 

 
St. Josefs-Hospital Cloppenburg Qualitätsbericht  
 

99

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Be-

reich Abteilung für Anästhesiologie 

und operative Intensivmedizin 

(nicht bettenführend): 

Kommentar / Erläuterung: 

VX00 Einbringen von Kathetern in Blut-

gefäße des Körpers und Einlegen 

von Magensonden zur Ernährung 

 

VX00 Intensive Schmerztherapie in der 

Phase der Operation und in der 

Zeit danach für alle Patienten des 

Hauses 

 

VX00 Leitung und Management des Re-

animationsteams 

 

VX00 Naturheilkunde mit Elementen der 

TCM (traditionelle chinesischen 

Medizin) 

 

VX00 Spezialsprechstunde Schmerzambulanz 

VX00 Transfusionsmedizin  

VX00 Umfassende medizinische Betreu-

ung von Patienten aus operativen 

Fachgebieten, die einer intensiv-

medizinischen Behandlung Bedür-

fen 

 

VX00 Versorgung von Patienten mit aku-

ten bzw. chronischen Schmerzen 

Der Akutschmerzdienst ist durch ein Qualitäts-

managementsystem DIN EN ISO 9001:2000 zer-

tifiziert.  

VX00 Versorgung von Schwerstverletz-

ten in Zusammenarbeit mit ande-

ren Abteilungen des Hauses 
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B-8.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote Ab teilung für Anästhesiologie und 
operative Intensivmedizin  
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leis-

tungsangebot: 

Kommentar / Erläuterung: 

MP00 siehe unter Kommentar / Erläu-

terung 

Die Abteilung für Anästhesiologie und operative In-

tensivmedizin nimmt bei der Betreuung der Patienten 

wie alle anderen Abteilungen viele fachabteilungs-

übergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsan-

gebote des St. Josef-Hospitals (s.a. Punkt A–9) in 

einer Art in Anspruch, wie es den besonderen Be-

dürfnissen der Patienten vor, während und nach der 

Narkose / der Operation und in der Zeit der Behand-

lung auf der Intensivstation entspricht. 
 
 
B-8.4 Nicht-medizinische Serviceangebote Abteilung für Anästhesiologie und operative 
Intensivmedizin  
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Die Abteilung für Anästhesiologie und opera-

tive Intensivmedizin greift auf das gesamte 

Repertoire der nicht-medizinischen Service-

angebote des St. Josef-Hospitals wie in Punkt 

A-10 dargestellt. 

 

 
B-8.5 Fallzahlen Abteilung für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin  
 
Vollstationäre Fallzahl:  0  
Teilstationäre Fallzahl:  0  
 
Es werden pro Jahr mehr als 10000 Patienten von Mitarbeitern der Abteilung anästhesiert.  
 
 
B-8.6 Diagnosen nach ICD 
 
Da die Abteilung für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin eine nicht bettenführende 
Abteilung ist, werden die behandelten Patienten in den entsprechenden Fachabteilungen be-
rücksichtigt.  
 
 
B-8.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Da die Abteilung für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin eine nicht bettenführende 
Abteilung ist, werden die behandelten Patienten in den entsprechenden Fachabteilungen be-
rücksichtigt.  
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B-8.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-8.7 Prozeduren nach OPS 
 
Da die Abteilung für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin eine nicht bettenführende 
Abteilung ist, werden die behandelten Patienten in den entsprechenden Fachabteilungen be-
rücksichtigt.  
 

B-8.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Da die Abteilung für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin eine nicht bettenführende 
Abteilung ist, werden die behandelten Patienten in den entsprechenden Fachabteilungen be-
rücksichtigt.  
 

B-8.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr. Art der Ambulanz: Bezeichnung 

der Ambulanz: 

Nr. /  

Leistung: 

Kommentar / 

Erläuterung: 

AM04 Ermächtigung zur ambulan-

ten Behandlung nach § 116 

SGB V bzw. § 31a Abs. 1 

Ärzte-ZV (besondere Unter-

suchungs- und Behand-

lungsmethoden oder Kennt-

nisse von Krankenhausärz-

ten) 

Schmerzambulanz 

PD Dr. med. Weilbach 

  

AM07 Privatambulanz Chefarztambulanz 

PD Dr. med. Weilbach 

  

 
 
B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Ambulante Operation nach § 115b SGB V wurden von der Abteilung für Anästhesiologie und 
operativer Intensivmedizin nicht erbracht. 
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B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 
 
Eine Zulassung zum Durchgangsarztverfahren ist in der Abteilung für Anästhesiologie und 
Intensivmedizin nicht vorhanden. 
 
 
B-8.11 Personelle Ausstattung 

B-8.11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl: Kommentar/  

Erläuterung: 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und Belegärz-

tinnen) 

13,1 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztin-

nen 

10,0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, 

Facharzt- und Schwerpunktkompe-

tenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ01 Anästhesiologie  

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF02 Akupunktur  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF30 Palliativmedizin  

ZF42 Spezielle Schmerztherapie  

 
 

B-8.11.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl: Ausbildungsdauer: Kommentar/  

Erläuterung: 

Gesundheits- und Krankenpfleger 

und Gesundheits- und Kranken-

pflegerinnen 

11,0  

Vollkräfte 

3 Jahre  
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 Anzahl: Ausbildungsdauer: Kommentar/  

Erläuterung: 

Gesundheits- und Kinderkranken-

pfleger und Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeas-

sistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und Kran-

kenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 

VOLLKRÄFT

E 

ab 200 Std. Basis-

kurs 

 

Entbindungspfleger und Hebam-

men 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten 

und Operationstechnische Assis-

tentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer Ab-

schluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ03 Hygienefachkraft   

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funkti-

onseinheiten 

 

PQ11 Nephrologische Pflege  

PQ07 Onkologische Pflege / Palliative 

Care  

 

PQ08 Operationsdienst  

 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP05 Entlassungsmanagement   

ZP06 Ernährungsmanagement  
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Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP09 Kontinenzberatung  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  

 

B-8.11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Für die Abteilung für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin (nicht bettenführend)  
steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Anzahl: Kommentar/  

Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 1 Vollkräfte  

SP00 Die Abteilung für Anästhiologie und operative In-

tensivtherapie greift bedarfsorientiert auf die 

Fachexpertisen des Personals wie unter Punkt A 9 

beschrieben zurück 

0 Vollkräfte  
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Teil C - Qualitätssicherung 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gem äß § 112 SGB V 
 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung ver-
einbart. 
 
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Man agement-Programmen (DMP) 
nach § 137f SGB V 
 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 

DMP: Kommentar / Erläuterung: 

Brustkrebs Teilnahme am DMP Brustkrebs seit dem 7. Dez. 2004 
 
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen v ergleichenden Qualitätssicherung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
 

Leistungsbereich:  Mindest- 

menge:  

Erbrachte 

Menge:  

Ausnahmetatbestand:  Kommentar/ 

Erläuterung:  

Komplexe Eingriffe am  

Organsystem Ösophagus 

10 5 Notfälle, keine planbaren 

Leistungen 

 

 
 
C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherun g nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 
SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung") 
 

Nr. Vereinbarung bzw. Richtlinie:  Kommentar/Erläuterung:  

CQ01 Richtlinie über Maßnahmen zur Qualitätssicherung 

für die stationäre Versorgung bei der Indikation 

Bauchaortenaneurysma 

ist beantragt 

 
 
C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Kra nkenhaus nach § 137 SGB V 
 
  Anzahl: 

1. Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psycho-

therapeutinnen und Psychotherapeuten sowie Kinder- 

und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -

psychotherapeuten, die der Fortbildungspflicht* unterlie-

gen 

40 Personen 
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  Anzahl: 

2. Anzahl derjenigen Fachärztinnen und Fachärzte aus Nr. 

1, die einen Fünfjahreszeitraum der Fortbildung abge-

schlossen haben und damit der Nachweispflicht unterlie-

gen  Teilmenge von Nr. 1, Nenner von Nr. 3 

38 Personen 

3. Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 2, die den Fortbil-

dungsnachweis gemäß § 3 der G-BA-Regelungen er-

bracht haben**  Zähler von Nr. 2 

38 Personen 

 
* nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fach-
ärztinnen und Fachärzte, der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten 
sowie der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Kran-
kenhaus“ in der Fassung vom 19.03.2009 (siehe www.g-ba.de) 
** Hat eine fortbildungsverpflichtete Person zum Ende des für sie maßgeblichen Fünfjahres-
zeitraums ein Fortbildungszertifikat nicht vorgelegt, kann sie die gebotene Fortbildung binnen 
eines folgenden Zeitraumes von höchstens zwei Jahren nachholen. 
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Teil D - Qualitätsmanagement 
 
D-1 Qualitätspolitik 
 
Wie bereits in der Einleitung kurz dargestellt orientiert sich die Qualitätspolitik innerhalb der 
Katholischen Kliniken Oldenburger Münsterland gemeinn. GmbH an den Inhalten der Leitbil-
der der einzelnen Krankenhäuser. Obwohl der Wortlaut der Leitbilder in den einzelnen Einrich-
tungen unterschiedlich ist, so wird bei einer genauen Betrachtung deutlich, dass sich alle Akti-
vitäten innerhalb der Krankenhäuser an den Bedürfnissen der Menschen orientieren, die sich 
in den Einrichtungen bewegen. Gemeint sind damit sowohl die Patienten als auch ihre Ange-
hörigen, die Besucher und alle Mitarbeiter. Darüber hinaus legt das Hospital sehr viel Wert auf 
die Zusammenarbeit mit anderen Gruppen und Institutionen wie niedergelassene Ärzte, Liefe-
ranten und Kostenträgern. Insbesondere der letztgenannte Aspekt zeigt sich in vielerlei Ko-
operationen in verschiedenen Bereichen der Patientenbehandlung, der Prävention und der 
Nachsorge. 
 
Eine besondere Bedeutung in Bezug auf das Qualitätsmanagement kommt den leitenden Mit-
arbeitern zu, die sich im Bewusstsein ihrer Verantwortung für die Qualität der Leistungen für 
die Beachtung und Förderung der internen und externen Qualitätssicherung und für die konti-
nuierliche Weiterentwicklung des Qualitätsmanagements einsetzen.  
 
Im Rahmen der Erarbeitung und Festlegung von Managementstrukturen für Gesamteinrich-
tung wurde ein Ressort für den Bereich „Organisationsentwicklung und Qualitätsmanagement" 
eingerichtet. Dieses Ressort ist einem Mitglied der Geschäftsführung direkt unterstellt. In re-
gelmäßig stattfindenden Gesprächen werden aktuelle Entwicklungen im Bereich der Kranken-
häuser und in umliegenden, das Arbeitsfeld berührenden, Bereichen thematisiert und disku-
tiert. Ebenso werden Hinweise zum Ressourcenverbrauch von Seiten des Controllings regel-
mäßig mit allen Mitarbeitern, die in einer Leitungsfunktion tätig sind, erörtert. Ziel ist hier die 
Transparenz hinsichtlich der wirtschaftlichen Situation eines Bereiches bzw. einer Abteilung 
und nicht zuletzt der gesamten Einrichtungen. 
 
Im Sinne einer multiprofessionellen Zusammenarbeit werden Qualitätsanforderungen der me-
dizinischen Fachgesellschaften und geltende Standards aus Medizin, Pflege, Hygiene sowie 
den vor- und nachgelagerten Bereichen von Diagnostik und Therapie als Basis für alle Tätig-
keiten akzeptiert und gefördert. Hier nehmen die Chefärzte bzw. die Leitenden Ärzte der Ab-
teilungen ihre besondere Verantwortung hinsichtlich der Kooperation und Kommunikation zwi-
schen den Berufsgruppen wahr und übernehmen somit eine Vorbildfunktion im Qualitätsma-
nagement. Die Chefärzte und Leitenden Ärzte werden in Ihren Bemühungen von den Leitun-
gen der Stationen und Funktionsbereiche nachhaltig unterstützt. In dem Bemühen um „ihre" 
Patienten zeigen sich menschliches „miteinander Umgehen im Stationsalltag" und „Prozess-
orientierung in Diagnostik und Therapie" in hohem Maße kongruent. 
 
Im Zuge der Zertifizierung einzelner Teilbereiche wurden und werden viele Teilaspekte im 
Sinne des Qualitätsmanagements bearbeitet und für weite Bereiche der Krankenhäuser insti-
tutionalisiert. Damit sind Teilaspekte, die bis zur Zertifizierung noch keiner standardisierten 
Betrachtung unterworfen wurden, in einem qualitativ hochwertigen Zustand abrufbar. Grund-
sätzlich ist festzuhalten, dass Leistungen, die bestimmten Qualitätsanforderungen nicht genü-
gen, nicht nützlich, unwirtschaftlich und damit überflüssig sind. Die Erbringung derartiger Leis-
tungen ist damit für die erbringende Fachabteilung und für die Gesamtsituation der Einrich-
tung kontraproduktiv und würde das Krankenhaus in dem Bestreben, eine umfassende und 
hochwertige Versorgung zu erbringen, hindern. 
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D-2 Qualitätsziele 
 
Die vielfältigen Aktivitäten zur Gründung der Katholischen Kliniken Oldenburger Münsterland 
gemeinn. GmbH hat eine Definition und Festlegung von ausgewählten und operationalisierten 
Qualitätszielen bisher noch nicht zugelassen. Dementsprechend sind auch die Verfahren der 
Messung und Evaluation dieser Ziele noch nicht darstellbar. 
 
Es lässt sich jedoch auf Basis verschiedenster Maßnahmen und Festlegungen ein übergeord-
netes Qualitätsziel darstellen, in dem das Wirken und Handeln aller in den Katholischen Klini-
ken Oldenburger Münsterland gemeinn. GmbH beschäftigten Mitarbeiter abgebildet ist. Das 
übergeordnete Qualitätsziel lässt sich wie folgt beschreiben: 
 
Die Katholischen Klinken Oldenburger Münsterland sehen sich in der Verpflichtung, für die 
Menschen der Region umfassende Gesundheitsleistungen auf qualitativ hohem Standard zu 
erbringen. Innerhalb der einzelnen Einrichtungen sind dafür hervorragend ausgebildete und 
hoch motivierte Mitarbeiter tätig. Diese können, u.a. mit Hilfe von medizintechnischen Materia-
lien, die dem aktuellen Stand entsprechen, in einem sicheren Umfeld tätig werden. 
 
Aus diesem Ziele lassen sich weitere Ziele ableiten: 
 

 • Zur Realisierung eines möglichst hohen Selbstversorgungsgrades in der Region und ei-
ner wohnortnahen Erbringung von Krankenhausleistungen bieten die Katholischen Klini-
ken Oldenburger Münsterland ein großes Leistungsspektrum an. 
 

 • Die Katholischen Kliniken Oldenburger Münsterland sind bestrebt, innerhalb der Region 
nicht nur Diagnostik und Therapie von gesundheitlichen Problemen anzubieten. Mit dem 
großen Angebot des Niels-Stensen-Werkes zu gesundheitsrelevanten Themen und zur 
Prävention und Nachsorge bestimmter Erkrankungen haben die Menschen jederzeit die 
Möglichkeit, sich zu vielen Aspekten von Gesundheit und Krankheit zu informieren. Zu-
sätzlich werden Informationsveranstaltungen zu bestimmten Gesundheitsthemen direkt 
an den Standorten angeboten. 
 

 • Die Sicherheit des Patienten während eines stationären Aufenthaltes und in der Entlas-
sungsphase genießt höchste Priorität. Die Bereiche Diagnostik und Therapie, Hygiene 
und räumliches Umfeld werden auf aktuellstem Niveau betrachtet.  
 

 • Unsere Patienten sollen sich während des stationären Aufenthaltes wohl fühlen. Das 
„menschliche Miteinander" steht dabei nicht im Gegensatz zu den Ansätzen der Prozess-
orientierung eines Qualitätsmanagement-Systems; das „Miteinander" bildet die Basis für 
eine effektive Wahrnehmung der medizinischen und pflegerischen Möglichkeiten inner-
halb der Krankenhäuser. 
 

 • Eine kritische Betrachtung der örtlichen Gegebenheiten durch die Patienten und deren 
Angehörige und die Rückmeldung an die Hausleitung sind erwünscht. Eingegangene 
Beschwerden werden vom Klinikmanager gemeinsam mit dem zuständigen Chefarzt be-
arbeitet. Es erfolgt regelhaft eine Rückmeldung an die Patienten bzw. Angehörige wenn 
dies gewünscht ist. 
 

 • Die Mitarbeiter sind auf Basis aktueller Standards in Medizin, Pflege und Hygiene tätig. 
Regelmäßige Schulungen zu unterschiedlichsten Themen und Verfahren der Personal-
entwicklung lassen Raum für gegenseitigen Austausch und Entwicklung von flexiblen 
Vorgehensweisen bei der Betreuung von Patienten. 
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 • Die Katholischen Kliniken Oldenburger Münsterland, hier insbesondere die Betriebsstät-
ten St. Marienhospital Vechta und St. Josefs-Hospital Cloppenburg, möchten aufgrund 
qualitativ hochwertiger Leistungen eine zentrale Rolle bei der Versorgung von werdenden 
Müttern, insbesondere bei Problemschwangerschaften, im Rahmen der Entbindung und 
in der Phase danach einnehmen. 

 
 
D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanage ments  
 
Der Begriff „Qualität" bei der Erbringung von Gesundheitsleistungen begleitet bereits seit vie-
len Jahren sämtliche Aktivitäten innerhalb der Betriebsstätten der Katholischen Kliniken Ol-
denburger Münsterland. Es gilt in den Einrichtungen der Grundsatz, dass nur solche Aktivitä-
ten und Leistungen, die auf qualitativ hohem Niveau erbracht wurden, direkt oder indirekt dem 
Patienten gegenüber, und, in der Folge, dem Bestand der Krankenhäuser dienen. Aus dieser 
Art der Betrachtung resultiert, dass sich der Aspekt „Qualität" nicht nur auf einzelne Handlun-
gen beschränkt, sondern alle organisatorischen und personellen Strukturen innerhalb des 
Krankenhauses durchdringen muß. 
 
Innerhalb des St. Marienhospital Vechta werden die Bereiche Qualitätssicherung und Quali-
tätsmanagement unterschiedlich betrachtet. 
 
Qualitätssicherung  
Es ist für alle Fachabteilungen selbstverständlich, sich an den Verfahren zur gesetzlich gefor-
derten externen Qualitätssicherung zu beteiligen. Ein Hinweis für diese Akzeptanz findet sich 
in der hohen Quote der gelieferten Datensätzen. Ergänzend nehmen mehrere Fachabteilun-
gen an externen Qualitätssicherungsmaßnahmen teil, die nicht gesetzlich gefordert sind, son-
dern von den entsprechenden Fachgesellschaften im Rahmen einer freiwilligen Teilnahme 
angeboten werden. Beispielhaft können hier das Verfahren der ALKK (Arbeitsgemeinschaft 
leitende kardiologische Krankenhausärzte) oder das Qualitätssicherungsverfahren für die Ge-
riatrie (GEMIDAS-QM: Benchmarking in der geriatrischen Patientenversorgung) genannt wer-
den. 
 
Qualitätsmanagement  
„Qualitätsmanagement ist Führungsaufgabe": Unter dem Eindruck dieses Leitsatz wurde der 
Qualitätsmanagementbeauftragte (QMB) innerhalb des Ressorts „Organisationsentwicklung 
und Qualitätsmanagement" berufen, der direkt der Geschäftsführung zugeordnet ist und der 
für alle Aspekte des Qualitätsmanagement übergeordnet zuständig ist. Der Qualitätsmanage-
mentbeauftragte nimmt hier Aufträge entgegen, die im Auftrag der Geschäftsführung bearbei-
tet werden. Zusätzlich werden eigene qualitätsrelevante Handlungsfelder identifiziert und auf 
Basis von geltenden Standards und Leitlinien bearbeitet. Die Ergebnisse der Tätigkeiten wer-
den regelmäßig im Rahmen von Reviews an die Geschäftsführung zurückmeldet. 
 
Da mit Aktivitäten im Bereich „Qualitätsmanagement" in der Regel auch Aufgaben im Bereich 
der Organisation verbunden sind, wurde das bereits beschriebene Ressort aufgebaut. Die 
Aufgabenstellung orientiert sich dabei an den Vorgaben der Geschäftsführung, bezieht sich 
jedoch auch auf alle Strukturen innerhalb eines Krankenhauses. Innerhalb der einzelnen Be-
triebsstätten der Katholischen Kliniken sind die Betreuungsstrukturen aus traditionellen Grün-
den unterschiedlich gestaltet. Folgende Rahmenbedingungen werden vorgefunden: 



 
 
 

 
St. Josefs-Hospital Cloppenburg Qualitätsbericht  
 

110

 
Betriebsstätte St. Marienhospital Vechta:  
Der QMB betreut das Zertifizierte Brustzentrum (DIN EN ISO 9001:2008 / Kriterien der Deut-
schen Krebsgesellschaft und Gesellschaft für Senologie) und das Zertifizierte Darmzentrum 
als Zentrumskoordinator und arbeitet damit nicht nur mit den eingebundenen Fachabteilungen 
sondern betrachtet auch übergeordnete qualitätsrelevante Aspekte, die für alle Abteilungen im 
Hause von Bedeutung sind. 
 
Ebenfalls zuständig ist der QMB für die Realisierung der Zertifizierung der Abteilung für Visze-
ralmedizin. Im Rahmen von internen Audits, Managementreviews und anderen Aktivitäten zur 
Erfassung von qualitätsrelevanten Daten und Ergebnissen werden regelmäßig Daten inner-
halb der Abteilungen und mit der Hausleitung thematisiert. 
 
Betriebsstätte St. Josefs-Hospital Cloppenburg:  
Innerhalb dieser Betriebsstätte ist für jeden der bisher sieben zertifizierten Bereiche ein Mitar-
beiter für die Aufgaben des Qualitätsmanagement beauftragt. In regelmäßigen Treffen mit 
dem zentralen Qualitätsmanagementbeauftragten werden qualitätsrelevante Themen disku-
tiert, Maßnahmen beschrieben und festgelegt und die weitere Entwicklung in den Bereichen 
diskutiert. Mit dieser Vorgehensweise ist sichergestellt, dass alle beteiligten Mitarbeiter einen 
aktuellen Wissenstand in Bezug auf das Qualitätsmanagement haben. 
 
Betriebsstätten St. Antoniusstift Emstek und St. An na-Stift Löningen  
In diesen Einrichtungen ist jeweils das Modell des zentral zuständigen Qualitätsmanagement-
beauftragten anzutreffen. Durch die Einbindung der Mitarbeiter in das Ressort „Organisations-
entwicklung und Qualitätsmanagement" ist sichergestellt, dass die aktuellen Sachstände und 
Maßnahmen zur Weiterentwicklung zentral wahrgenommen und gesteuert werden. 
 
In allen Betriebsstätten kommt innerhalb der regelmäßig stattfindenden Qualitätszirkel der 
sog. PDCA-Zyklus zur Anwendung, der bei konsequenter Beachtung eine zielführende Bear-
beitung von unterschiedlichsten Themen, Ergebnissen aus Begehungen und Audits sowie 
weiterer Informationen sicherstellt: Mit dem PDCA-Zyklus wird ein Verfahren bezeichnet, das 
vom Amerikaner W. E. Deming erfunden und publiziert wurde. Nach seiner Idee gliedert sich 
die Erstellung betrieblicher Leistung unter dem Aspekt der Qualität in folgende Teilaspekte: 
 
P = plan (Planung bestimmter Abläufe) 
D = do (Ausführung / Umsetzung der geplanten Abläufe im Betrieb) 
C = check (Prüfung / Kontrolle der Abläufe dahingehend, ob mit den geplanten Veränderun-
gen das gewünschte Ergebnis erreicht wurde) 
A = act (Handeln dahingehend, dass die zuvor geplanten Abläufen verändert / korrigiert wer-
den müssen, um das angestrebte Ziel zu erreichen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
plan 

(Planung) 

 
act 

(Handeln) 

 
check 
(Prüfung) 

 
do 

(Ausführung) 

PDCA Zyklus nach Deming 
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Im Kreis angeordnet ergibt sich mit dieser Systematik der sog. kontinuierliche Verbesserungs-
prozess (KVP) und damit ein Verfahren für Qualitätsverbesserung, das in allen Bereichen zum 
Einsatz kommen kann. 
 
Ein Schwerpunkt innerhalb aller Aktivitäten ist die regelmäßige Fortbildung aller Mitarbeiter. 
Neben den geforderten Fortbildungen zu den Themen Hygiene, Maßnahmen zum Brand-
schutz und Reanimation haben der einzelne Mitarbeiter aber auch gesamte Teams einer Ab-
teilung die Möglichkeit, Fortbildungen in Anspruch zu nehmen, die auf die speziellen Belange 
Einzelner oder einzelner Teams abgestimmt sind. Ergänzend werden Mitarbeiter im Sinne der 
Personalentwicklung zu speziellen Themen wie Leitungsaufgaben im Mittleren Management, 
Fachpflege in den Anästhesie und Intensivpflege sowohl für Kinder als auch für Erwachsene, 
Fachpflege in der Onkologie und Fachpflege im OP weitergebildet. 
 
Für den Bereich der Hygiene tagt in regelmäßigen Abständen die Hygienekommission. Zu den 
Mitgliedern dieser Kommission gehören u.a. der Ärztliche Direktor, die Leitung des Pflegema-
nagements, die Pflegedienstleitung, der Betriebsarzt, der hygienebeauftragte Arzt, der Hygie-
nefachpfleger, der Qualitätsmanagementbeauftragte und, bei speziellen Fragestellungen, wei-
tere Mitarbeiter des Hauses. Die Ergebnisse der Arbeit der Kommission werden in regelmäßig 
stattfindenden Arbeitsgruppen mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stationen und Abtei-
lungen der Häuser kommuniziert und im Rahmen der Erarbeitung von Standards weiterverar-
beitet. 
 
Die Rahmenbedingungen für die Arzneimittelversorgung in den einzelnen Einrichtungen wer-
den ebenfalls von einer Arbeitsgruppe bearbeitet, die monatlich tagt. Mitglieder hier sind u.a. 
ein leitender Arzt, ein beratend tätiger Apotheker und andere, unmittelbar an der Arzneimittel-
versorgung teilnehmende Mitarbeiter. 
 
Sicherheitsrelevante Aspekte, insbesondere in Bezug auf technische Geräte, Arbeitssicherheit 
und Vorplanungen für Katastrophenfälle, werden vom Sicherheitsingenieur, ggf. in Absprache 
mit anderen Mitarbeitern, kontinuierlich bearbeitet. Den Rahmen für diese Aktivitäten bildet die 
Kommission für Arbeitssicherheit, die in regelmäßigen Abständen tagt. Auch in diesem Gre-
mium ist der QMB tätig. Neben den genannten Aspekten der Sicherheit für Patienten und Mit-
arbeiter wird dem Aspekt des Umweltschutzes dahingehend Rechnung getragen, dass in ers-
ter Linie großer Wert auf die Vermeidung von Müll gelegt wird. Da aber z.B. das Medizinpro-
duktgesetz umfangreiche Regelungen hinsichtlich der Verpackung verschiedenster Materia-
lien vorsieht, ist die Entstehung von Müll unterschiedlicher Art nicht vermeidbar. Daher wird 
die Trennung von Müll in den Dienstzimmern der Stationen konsequent umgesetzt. Ebenso ist 
die Entsorgung von Problemabfällen dahingehend geregelt, dass Spezialfirmen die Entsor-
gung übernehmen. 
 
 
D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 
In Anlehnung an die Bemerkungen in den Abschnitten D-1 bis D-3 kann festgehalten werden, 
dass verschiedene Instrumente des Qualitätsmanagements in unterschiedlichem Entwick-
lungsstadium zur Anwendung kommen. Das Management der Krankenhaushygiene stellt sich 
hier als ein Instrument dar, das einen sehr ausgereiften Entwicklungsstand repräsentiert. Re-
gelmäßige Kontrollen des Verbrauches von Händedesinfektionsmitteln in Verbindung mit Ab-
druckuntersuchungen bei Mitarbeitern in den verschiedenen Abteilungen zeichnen ein sehr 
deutliches Bild in Bezug auf die Umsetzung der persönlichen Hygienemaßnahmen. 
 
Ergänzt werden diese Maßnahmen durch regelmäßige Erhebungen in Bezug auf nosokomiale 
Infektionen und auf die Zahl von entdeckten Kontaminationen bzw. Infektionen mit multiresis-
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tenten Keimen. Eine weitere Entwicklung in diesem Sektor ist die Hygiene-Visite, die von der 
Hygiene-Kommission regelmäßig in ausgewählten Bereichen durchgeführt wird. 
 
Eine besondere Betrachtung in Bezug auf die Hygiene-Maßnahmen verdient der Bereich der 
Zentralsterilisation. In diesem Bereich werden wieder verwendbare Medizinprodukte (OP-
Instrumentarium, Scheren, Pinzetten und Klemmen die auf der Station benötigt werden, Be-
atmungszubehör etc.) aufbereitet und sterilisiert. Die Abläufe der Aufbereitung und die Funkti-
on der Spülmaschinen und der Sterilisationsgeräte werden seit 2006 von einem unabhängi-
gen Institut regelmäßig überprüft (validiert). 
 
Im Zuge der Zertifizierung der einzelnen Bereiche wurden verschiedene Instrumente des Qua-
litätsmanagement nicht nur in den betreffenden Bereichen etabliert, sondern finden ihren Nie-
derschlag auch in anderen Bereichen der jeweiligen Einrichtungen. So gehören beispielswei-
se Instrumente wie die kontinuierliche Patienten- und Einweiserbefragung, interdisziplinäre 
Tumorkonferenzen, regelmäßige Besprechungen zu Verläufen und Ergebnissen der Patien-
tenbehandlung (Morbiditäts- und Mortalitätskonferenzen) und Überprüfung der Wartezeiten zu 
den Standardverfahren. 
 
Zusammengefasst kann festgehalten werden, dass die klassischen Instrumente des Quali-
tätsmanagement (Strukturierung und Darstellung von Prozessen, Kontrolle verschiedenster 
Ergebnisse, Kunden- und Mitarbeiterorientierung) eingeführt und umgesetzt sind. Die gesamte 
Organisation befindet sich auf dem Weg in eine qualitätsmanagementorientierte Zukunft, die 
als Ergebnis die Gesamtzertifizierung der einzelnen Betriebsstätten vorsieht. 
 
 
D-5 Qualitätsmanagementprojekte 
 
An dieser Stelle werden nunmehr Projekte erläutert, die in der Betriebsstätte St. Josefs-
Hospital wahrgenommen wurden:  
 
 
Vereinheitlichung der Management- und Unterstützerp rozesse  
 
Hintergrund: 
Die zertifizierten Einheiten im St. Josefs-Hospital wurden in einem Zeitraum von 2003 bis 
2010 unabhängig voneinander zertifiziert. Folglich wurden Management- und Unterstützerpro-
zesse in jeder Einheit beschrieben. 
 
Ziel des Projektes: 
Vereinheitlichung der Prozesse mit dem Ergebnis eines gemeinsamen QM-Hanbbuches für 
das St. Josefs-Hospital. Das Andocken von weiteren Bereichen sollte möglich sein. Optimie-
rung der über- und untergeordneten Prozesse, sowie Verbesserung in der Kommunikations-
struktur zwischen den zertifizierten Einheiten und dem zentralem Qualitätsmanagement. 
 
Maßnahmen und Umsetzung:  
Es wurde eine Arbeitsgruppe aus den Qualitätsmanagementbeauftragten, dem zentralen Qua-
litätsmanagement und einem externen Berater gegründet. Die bestehenden Prozesse wurden 
dargestellt und miteinander abgeglichen. Im nächsten Schritt erfolgte die Harmonisierung bzw. 
die Neuerstellung von Management- und Unterstützerprozessen. Als Ergebnis entstand ein 
zentrales Qulitätsmanagement-Handbuch für das St. Josefs-Hospital, welches als Grundlage 
für weitere Zertifizierungen dient. Zudem wurde ein Arbeitszirkel der QMBs etabliert zur Ver-
besserung und Weiterentwicklung des QM-Systems des Hauses. Die Leitung wird vom zent-
ralen QM übernommen.  
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Evaluation der Zielerreichung: 
Die Akzeptanz eines zentralen Handbuches ist durch die Einbindung der Qualitätsmanage-
mentbeauftragten in den Abteilungen gegeben. Die Umsetzung erfolgt durch die Einbindung 
der QM-Handbücher der Abteilungen in die das zentrale QM-Handbuch. Durch die regelmäßi-
gen Arbeitszirkel ist eine ständige Evaluation des Prozesses gegeben.  
 
 
Zertifizierung eines Darmzentrums nach den Kriterie n der DIN-EN-ISO 9001:2008 und 
den Kriterien der Deutschen Krebsgesellschaft  
Das umfänglichste Projekt war die Zertifizierung des Darmzentrums nach DIN EN ISO 
9001:2008. Neben den Kriterien der DIN EN ISO wurden die Kriterien für die Deutsche Krebs-
gesellschaft berücksichtigt. Hier wird in Zukunft einen Zertifizierung im Sinne eines Organ-
krebszentrums angestrebt. Insbesondere die Deutsche Krebsgesellschaft fordert eine Be-
handlung von Patienten mit bösartigen Erkrankungen in entsprechenden Zentren. 
 
Die Auswahl des Qualitätsmanagementsystems nach DIN EN ISO 9001:2008 erfolgte, weil in 
dieser Systematik der prozessorientierte Managementansatz als wesentliches Element gefor-
dert wird. Dieser Ansatz entspricht der Grundhaltung innerhalb der Abteilung. Ebenso findet 
sich diese Systematik auch im Erhebungsbogen der Deutschen Krebsgesellschaft und führt 
damit zu einer einheitlichen Darstellung und Betrachtung der Prozesse zur Umsetzung der 
Behandlung entsprechend der Leitlinien.  
 
In zahlreichen Sitzungen wurden die Abläufe zur Behandlung von Patienten mit Darmkrebs 
erfasst, strukturiert und systematisiert und in einem elektronischen Qualitätsmanagement-
handbuch dokumentiert. Auf Basis des Leitbildes des Hauses wurden Ziele für das Darmzent-
rum erarbeitet, die, in einer Balanced-Score-Card dargestellt, jährlich überprüft und bewertet 
werden. In einem internen Audit wurden die zuvor festgelegten Abläufe geprüft und, wenn 
nötig, angepasst. 
 
Die Systematik nach DIN EN ISO 9001:2008 und die Vorgaben der Deutschen Krebsgesell-
schaft machen es notwendig, dass neben den regelmäßigen internen Audits jährlich externe 
Überwachungsaudits stattfinden, in denen geprüft wird, ob die Umsetzung der Qualitätsanfor-
derungen gegeben ist. Das Audit nach DIN-EN-ISO fand im April 2010 statt - es gab keine 
Abweichungen. Das Fachaudit, bei dem 2 Fachexperten die Abläufe prüfen, fand im Juni 2010 
statt. Auch in diesem Audit gab es keine Abweichungen, so dass ein Zertifikat erteilt werden 
konnte. 
 
 
Etablierung eines zentralen Beschwerdemanagement  
 
Hintergrund: 
Beschwerden eines Patienten oder eines Angehörigen werden an verschiedene Stellen und 
an verschiedene Mitarbeiter des Hauses gerichtet. In unserem Verständnis der Patientenver-
sorgung sieht sich jeder Mitarbeiter in der Verantwortung sich den Sorgen und Nöten der Pa-
tienten anzunehmen. Nicht immer ist eine Lösung der Beschwerde durch den Mitarbeiter mög-
lich. 
 
Ziel des Projektes: 
Ziel ist es, alle Patientenbeschwerden strukturiert aufzunehmen, zu bewerten, ggf. den Be-
schwerdegrund zu beheben oder die Beschwerde an die nächste Instanz weiterzuleiten. Die 
Konsequenzen aus der Beschwerde sollen dokumentiert werden. 
 
Maßnahmen und Umsetzung:  
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Eine zentrale Beschwerdestelle wurde eingerichtet. Der Prozess im Umgang mit Patientenbe-
schwerden wurde beschrieben. Die Trennung zwischen zentralen und dezentralen Beschwer-
demanagement wurde beschrieben, sowie die Schnittstellen zwischen den beiden Prozessen. 
Wesentlich in diesem Prozess ist die Einbindung der Geschäftsführung und die Dokumentati-
on. 
 
Evaluation der Zielerreichung: 
Durch die Dokumentation der Beschwerden in den Abteilungen oder im zentralen Beschwer-
demanagement ist eine Evaluation der Ergebnisse möglich. Als Kennzahl dient z. B. die Reak-
tionszeit.  
 
 
D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
 
Die Katholischen Kliniken Oldenburger Münsterland gemeinnützige GmbH haben sich im Be-
richtszeitraum an folgenden Maßnahmen zur externen Bewertung der Qualität bzw. des Quali-
tätsmanagements beteiligt: 
 
Organkrebszentren:  
 
Zertifizierte Darmzentren am St. Marienhospital Vechta und St. Josefs-Hospital Cloppenburg:  
Im Berichtsjahr fanden die Audits zur Zertifizierung der Darmzentren nach DIN-EN-ISO 
9001:2008 statt. Es gab an beiden Standorten keine Abweichungen. Zusätzlich wurde das 
Darmzentrum am St. Marienhospital Vechta nach den Kriterien der Deutschen Krebsgesell-
schaft im Sinne eines Darmkrebszentrums auditiert. Auch hier fanden sich keine Abweichun-
gen. 
 
Zertifizierte Brustzentren am St. Marienhospital Vechta und St. Josefs-Hospital Cloppenburg: 
Im Berichtsjahr fanden die Überwachungsaudits der Brustzentren nach DIN EN ISO 
9001:2008 statt. Es gab an beiden Standorten keine Abweichungen. Zusätzlich fand für das 
Brustzentrum am St. Marienhospital Vechta ein Überwachungsaudit nach den Kriterien der 
Deutschen Krebsgesellschaft statt. Auch hier fanden sich keine Abweichungen.  
 
Weitere, nach DIN-EN-ISO zertifizierte Bereiche: 
Im St. Josefs-Hospital Cloppenburg wurden folgende Bereiche im Sinne eines Überwachungs-
audits begangen: 
 

• Labor 
• Dialyse 
• Endoskopie 
• Akut-Schmerzdienst 
• Administrative Patientenaufnahme 

 
In den genannten Bereichen fanden sich keine Abweichungen.  
 
Weitere Bereiche:  
 
Risikoanalyse in der Endoskopie: 
In den Betriebsstätten St. Marienhospital Vechta und St. Josefs-Hospital Cloppenburg wurde 
die Endoskopie einer Risikoanalyse unterzogen. Inhalt der Analyse waren sämtliche Prozes-
se, die für die Durchführung einer Endoskopie notwendig sind. Die Ergebnisse der Analyse 
bildeten die Grundlage für die Umsetzung der S3-Leitlinien für die Durchführung einer Sedie-
rung in der Endoskopie.  
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Hygiene-Begehungen durch das Gesundheitsamt:  
Die Betriebsstätten der Katholischen Kliniken pflegen eine enge Zusammenarbeit mit den zu-
ständigen Gesundheitsämtern als Aufsichtsbehörde zu Fragen der Krankenhaushygiene. In 
jährlich stattfindenden Begehungen wird der aktuelle Stand der Umsetzung von Maßnahmen 
kritisch geprüft und die Ergebnisse per Gutachten mitgeteilt. Die Ergebnisse werden innerhalb 
der Hygiene-Kommissionen bewertet und weiter bearbeitet. 
 
An internen Bewertungsmaßnahmen findet regelmäßig e ine Auswertung verschiedener 
Daten, die eine Bewertung des Qualitätsmanagement e rmöglichen, statt:   
 

 • Die Auswertungen der gesetzlich vorgeschriebenen Qualitätssicherung werden fachabtei-
lungsbezogen analysiert und es werden ggf. Maßnahmen festgelegt, die von der Fachab-
teilung wahrzunehmen sind. 

 • Im Rahmen der regelmäßig stattfindenden Hygiene-Visiten werden Stationen und Abtei-
lungen besucht und hygienerelevante Aspekte betrachtet. Die Ergebnisse werden mit 
den Stationen kommuniziert und ggf. Maßnahmen abgeleitet, die von der Station umzu-
setzen sind. 

 • Die Abteilung für Anästhesie und operative Intensivmedizin im St. Marienhospital Vechta 
beteiligt sich in Verbindung mit anästhesiologischen Abteilungen anderer Krankenhäuser 
an einem Peer-Review-Verfahren („Kontrolle unter Freunden": mit diesem Begriff ist ge-
meint, dass Experten anderer Häuser die Abläufe innerhalb der eigenen Abteilung be-
trachten und die Ergebnisse in einem Gutachten bewerten). 

 
Ziel ist die Identifizierung von Problemstellen innerhalb der Ablauforganisation. Potentielle 
Fehlerquellen, die im täglichen Ablauf ggf. nicht mehr auffallen, sollen von Außenstehenden 
erkannt und mitgeteilt werden. Im Anschluss können die angemerkten Aspekte bearbeitet und 
verbessert bzw. eliminiert werden. In dieser Abteilung ist die kontinuierliche Patientenbefra-
gung zu anästhesiologischen Leistungen Standard. 
 
Insgesamt kann festgestellt werden, dass aufgrund der durchweg positiv verlaufenen Audits 
und Begehungen eine deutlich positive Entwicklung innerhalb des Qualitätsmanagements in 
den Katholischen Kliniken Oldenburger Münsterland gemeinn. GmbH zu verzeichnen ist. Der 
Aufbau des Ressorts „Organisationsentwicklung und Qualitätsmanagement" ist ein weiteres 
positives Signal auf dem Weg zu einem umfassenden Qualitätsmanagement innerhalb der 
einzelnen Kliniken. 


